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Die Beschlagnahme der pfaszbahnen mißlungen.
Wahrheiten .

Das Verhalten des Siegers nach dem Frieden
ist der Gradmesser seiner Kultur und die Be -
schimpfung des Besiegten beweist nichts anderes ,
als die Unwürdigkeit des Siegers .

Nitti .

Die Wegnahme der Psalzbahnen
mißlungen .

Ludwigshafen . 3t . Jan . lDrahtber .) Dem
Präsidenten der hiesigen Reichsbankdirektio»
wurde gestern durch die Besatzungsbehörde die
Ausführung seines Amtes nnterfagt und gleich -
Zeitig ein Requisitionsbefehl vorgelegt des In -
Haltes , daß das gesamte Personal der Direktion
sich nnterfchriftlich verpflichten solle, den Befehlen
des französischen Gnerals ««bedingt Folge zu
leisten. Das Personal der Bahndirektion hat je-
doch das Ansinnen einmütig abgelehnt nnd
sofort den Dien st ringe st ellt .

Am Nachmittag verlangten die Vertreter der
Organisationen von den Franzosen die Wieder-
einsetzung des Präsidenten und der Beamten der
Direktion , die Zurücknahme des Reqni »
sitionsbefehles und die Zurücknahme der
Militärischen Wachen von den Bahnanlagen . Die -
se» Forderungen ist heute morgen von der Be -
katznngsbehörde entsprochen worden mit der
Erklärung , das Personal könne unter den alten
Bedingungen weiter arbeiten . Das Personal ist
von den zuständigen Stellen und von den Or-
ganifationsvcrtretern aufgefordert worden , den
Dienst nur nach den Befehlen der deutschen Re-
Vierung weiter zu versehen.

In gleicher Weise W sich anch die Vorgänge
ans den übrigen pfälzischen Bahne »
abgespielt. Infolge des geschlossenen Widerstan-
des der Eisenbahner wurden überall die fran-
zösifchen Truppen auf de» Bahnhöfen znriickge -
sogen.

*

Ein welscher Raub im Mannheimer Hafen .
Mannheim . St . Jan . lDrahtber .) Wie W .T .B .

erfährt , sind heute morgen um Yt 11 Uhr fran -
Äöfifche Truppen per Schiff von Ludwigshaseu
kommend in den Hafen von Mannheim -
Rheinau eingedrungen , wo sie einen der
Alma Gutsahn in Mannheim gehörenden Wiwd-
krauen beschlagnahmten und nach Lud-
wigsHafen schleppten.

Die Ausweisungen .
Düsseldorf, 31 . Jan . Die Besa ^unffsbehövden

sollen in derselben Weise wie «gegen alle führen¬
den Amtspersonen , auch gegen Sie Wewer k -
>chaftler vorgehen , wenn die Arbeiterschaft
Leiter bei ihrer passiven Resistenz beharre . Der
Anfang mit >der Ausweisung von Gewerkschaft¬
ern ist bereits gemacht. In Essen wurde «der
Vertrauensmann des Verkehrsbundes ausge -
diesen . An anderen Stellen sind Vertrauens -
Personen der Gewerkschaften , die sich an der Or -
^anisation des passiven Widerstandes beteiligten ,»us ihrem Heiimatlande gewaltsam ent¬
fernt wovden .

Düsseldorf. 81 . Jan . Der Leiter des Zollamtes
Hubertus in Düsseldorf , Zoll rat Busse , ist
verhaftet worden . Das Zollamt Düsseldorf
*&itide beseht . Oberregierungsrat Se mbach
Und RegierungsrAat Ba en vom Finanzamt
lochen II sind verhaftet worden . Nachdem sie^uter entwürdigenden Umständen eine Nacht im
Gefängnis verbracht hatten , erfolgte ihre Aus -
Weisung .

Ems . 31 . Jan . Regiernngsrat Bertsch , der
Stelle von Oberregierungsrat Beyer die Lei-

>ung des A u s f u h r a m t e s übernommen
x^tte . ist verhaftet und ausgewiesen worden .
Ä^ ner sind ausgewiesen wovden Zollfekreüär
Aröse . Zollsekretär Schalör und Referendar
^ n d e r l e. Sämtliche Angestellten , etwa 600,
Mben die Arbeit niedergelegt . Alle wurden
? ° im Verlassen des Amtes aufs Genaueste unter -
«»cht. Auch ivaren Maschinengewehre aufgefah -

Eine große Menschenmenge hatte sich in
et Nähe des Ausfuhramtes angesammelt und

^Urpftng Me Angestellten mit stürmischen Bei -
allskundgebungen . Nur zwei weibliche Ange -

uellte haben sich bereit erklärt , weiter arbeiten
^ wollen und sich unter französischen Schutz be -
«eben.

Französische Kommissare im
Landtag.

Karlsruhe , 31. Jan . Der Badische Landtag
ist gestern nachmittag y,i Uhr zu einer Sitzung
zusammengetreten . Zum allgemeinen Er -
staunen wurde festgestellt, da -ß in der sogenannten
Diplomatenloge zwei Mitglieder der in Karls -
ruhe stationierten französischen Kontroll -
kommission saßen . Das Interesse , das diese Her -
ren den Sitzungen des Badischen Landtags ent -
gegenbringen , kann schließlich gleichgültig sein.
Die Sitzungen sind öffentlich , anch Nichtdeutsche
haben Zutritt . Und wenn die Herren gern ab-
gesondert vom übrigen Publikum zu sitzen wün -
schen , so ist dagegen auch nichts zu sagen . Aber
auffallend ist es , daß die beiden Franzosen
gerade jetzt so große Lust verspüren , unsere
Landboten reden zu hören , gerade in den Tagen ,in denen in jedem Deutschen beim Anblick eines
Franzosen nicht gerade die herzlichsten Gefühle
entstehen .

Ueber die Sitzung erhalten wir folgenden Be -
richt :

Die um 4 Uhr von dem Präsidenten Witte -
mann eröffnete Sitzung war stark besucht. Auchdie Tribünen waren gut besetzt .

In einer der Logen hatten
zwei Mitglieder der Ente «tekommiffio»

Platz genommen .
Das gab Abg . D. Mayer fD .N ) Veranlas¬

sung , an den Präsidenten die Anfrage zu richten ,ob es richtig sei, daß zu dem auf der Tagesorb -
nung stehenden Gesetzentwurf über das Polizei -
gesetz zwei Mitglieder der in Karlsruhe weilen -
den Ententckommission auweseud sein würden .

Präsident Wittemann erklärte :
Wir wurden gebeten , für zwei Mitglieder der

französischen Kommission zwei Eintrittskarten
für die Logen bereitzuhalten . Das habe ich getan
und zwar wurden zwei Karten für die sogen. Di -
plomatenloge ausgegeben . Da die Verband -
hingen öffentlich sind , ist das selbstverständlich :
die Tribünen sind auch jedermann zugängig .
Zudem hat die Entente kommission eine gewisse
diplomatische Bedeutung .

Abg . Weber lD .Vp .) : Wir bestreiten , daß
diese Kommission diplomatischen Charakter hat
lZnstimmung ) .

Abg . D . Mayer (DN .) : Die Erklärung des
Herrn Präsidenten hat »ns nicht befriedigt . Wir
werden bei den nachfolgenden Verhandlungen
nicht teilnehmen , sondern den Saal ver -
lassen. Ich bitte den Herrn Berichterstatter darin
keine Mißachtung seiner Arbeit zu sehen.

Die Mitglieder der deuschnationalen Fraktion
verlassen hierauf den Saal , desgleichen die Mit -
glieder des Landbunds und mehrere Abgeordnete
der Deutschen Volkspartei .

Darauf wurde in die Beratung nach der vor -
gesehenen Tagesordnung eingetreten , worüber
wir an anderer Stelle unterrichten .

Die Verkehrszerrüttung .
Bingen , 31. Jan . Da die Bahnhöfe von Bingen

und Bingerbrück gestern nachmittag militärisch
besetzt wurden , habend ie Eisenbahner die Arbeit
eingestellt , so daß jeder Verkehr ruht .

Wiesbaden . 31 . Jan . Gestern nachmittag
wurde der Hauptbahnhos militärisch besetzt .
Französische Truppen und die Wiesbadener Po -
lizei sperren die Zugänge zu den Hallen . Die
Züge von außerhalb , die noch einlaufen , wurden
nicht mehr weitergeleitet . Jeder Verkehr ruht .

Mainz , 31 . Jan . Hier ruht der Eisenbahn-
verkehr vollständig . Tie Franzosen und Vel -
gier versuchen , den Bahnverkehr einzurichten .

Frankfurt , 31. Jan . Infolge des Eingriffs
der Besatzung in den Gesamtverkehr nach und
durch Mainz ist dieser gesperrt .

Berlin , 31. Jan - Einer Meldung des „Verl .
Tagblatt " aus Frankfurt a . M . zufolge ,
dauert der Eisenbahnerstreik im Direktionsbe -
zirk Mainz an . Der gesamte Personenverkehr
ist unterbunden . Ein Automobilverkehr zwi-
schen Mainz und Frankfurt und Mainz und
Wiesbaden ist hergestellt . In Mainz ziehen
französische Patrouillen mit aufgepflanztem
Bajonett durch die Straßen der Stadt und neh-
men zahlreiche Verhaftungen vor . Trotz der
Drohung der französischen Behörden , die Dienst -
Verweigerer vor ein Kriegsgericht zu stellen, hat
sich bisher kein Beamter und Arbeiter zum
Dienstantritt gemeldet .

Nach einer Meldung des „Lokalanzeigers " aus
Duisburg ist es bisher weder den französi -
schen Genietruppen noch den Eisenbahnern ge-
lungen , die Lokomotiven auf dem besetzten Bahn -
Hof in Gang zu bringen . Eine Lokomotive nach
der andern versagt den Dienst und immer neue
Lokomotiven werden aus dem Bahnhof Wedau
Ocholt, Daro 'ik brachten die deutschen Eisen¬

bahner die noch unversehrten Lokomotiven ins
unbesetzte Gebiet in Sicherheit . Die Lokomotiven
fehlen überall Die deutschen Eisenbahner ha-
ben die Maschinen noch in letzter Minute in das
unbesetzte Gebiet abgefahren . Selbst wenn das
französische Bahnpersonal den Betrieb zu über -
nehmen versuchen wird , werden ihnen Lokomo-
tiven sehlen .

ch
Essen, 31. Jan . Der gestern in der Reichsbahn -

direktion verhaftete Direktionspräsident Jahn
und der gleichfalls festgenommene Oberbaurat
Putz sind mit Auto weggebracht und vor Lü-
dingshausen ausgesetzt worden . Um 3 Uhr
wurde durch die Besatzungsbehörde das Gebäude
der Reichsbahndirektion gesperrt . Es durften
alle Beamten in das Gebäude hinein ? von dort
werden sie aber nicht mehr herausgelassen . Seit
6 Uhr abends werden anch keine Personen mehr
in das Gebäude gelassen . Innerhalb desselben
sieht man Patrouillen zu je Ii Mann init ausge -
pslanzetem Seitengewehr . Verhaftet sind bis
jetzt Oberregierungsrat Rechsteig, der die Ver -
tretung des Präsidenten übernommen hatte ,
ferner Oberbaurat Berghaus und Baurat
Gräwe . Vor den Amtszimmern des Oberre -
gierungsrates Breuer und des Oberbaurates
Porath sowie des Regierungsrates Meyer sind
Doppelposten aufgezogen , um auch diese
Herren zu verhaften, ' sie waren aber nicht an -
wesend.

Nene Truppen.
Berlin , 31 . Jan . Das ,^5cr.l . Tageblatt " mol-

det aus Düsseldorf , daß dort bedeutende Trup -
peuver -Mrkungen eingetroffen sind. Alle Käser -
neu sind mit neuen Truppen belegt . Es sind
auch zahlreiche französische Teleg -raphenbeamten
eingetroffen .

Ein französisches Ultimatum ?
b . London , 31 . Jan . <Eig . Drahtber . ) Londoner

Zeitungen zufolge wird die französische Regie -
ruug noch heute ein Ultimatum an die
deutsche Regierung senden , worin diese
aufgefordert wird , ihren Widerstand gegen die
Besatzungsbehörden auszugeben , andernfalls die
verschärften Sanktionen durchgeführt
würden , von denen in den letzten Tagen die
Rede gewesen sei , und zwar vor allen Dingen
die Errichtung einer Zollschranke zwischen dem
besetzten und dem unbesetzten Deutschland .

(In später Abendstunde war bei der Reichsre -
gierung keine derartige Note eingetroffen .)

Nene Wendung der europaischen
Politik.

I . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge-
örabtet : .

Die große europäische Politik , die seit dem
11 . Januar , dem ersten Tag des Ruhreiumar -
sches , ganz im Zeichen des französischen Vor -
stoßes gegen Deutschland stand , ist durch ein un -
erwartetes Moment erheblich beeinflußt und
teilweise aus der bisherigen Bahn gedrängt
wurden . Der Streit um den Orient , um Kon-
stantinopel nnd die Meerengen , ist in neuer
Form und allem Anschein nach mit verheerender
Kraft wieder aufgeflammt . Die enge Verbin -
duug , in der diese neue höchst bedrohliche Er -
scheinung mit der französischen Ruhraktion steht,
muß uns veranlassen , ihr unsere besondere Aus-
merksamkeit zuzuwenden . Seit Wochen plätscher -
ten die Verhandlungen der Konferenz von Lau -
sänne dahin . Angesichts der Unnachgiebigkeit
der türkischen Delegation , deren Widerstand
durch russische Versprechungen noch versteift
wurde , hatten die Alliierten eine Einheitsfront
gebildet und in einer Art von Abkommen , das
vor etwa 10 Tagen beschlossen wurde , den vor
wenigen Tagen veröffentlichten Entwurf eines
Friedensvertrages aufgestellt , der jetzt den Tür -
ken überreicht wurde . Der Vertragsentwurf
kam den Wünschen der Türken so wenig ent -
gegen , daß es von vornherein ausgeschlossen
schien , daß die Türken ihn annehmen würden .
Man rechnete daher mit einem negativen Resul -
tat der Orientkonferenz .

Da plötzlich wurde — allem Anschein nach
durch die Indiskretion eines Pariser Blattes —
am Dienstag bekannt , daß die Franzosen unter
Nichtachtung des mit den Alliierten beschlossenen
Vertragsentwurfes , den Türken mitgeteilt hät -
ten , daß Frankreich sich an diesen Entwurf nicht
für gebunden halte, , sondern daß die französische
Regierung bereit wäre , mit den Türken nach
Schluß der Konferenz von Lausanne in Sonder -
Verhandlungen einzutreten . Dieser Vorschlag
ist den Türken durch den Führer der sranzö -
fischen Delegation hinter dem Rücken der ande-
ren Alliierten mitgeteilt worden .

Der Vorschlag bildet die geradlinige Fort -
setznng der a n t i e n g l i s ch e n Orient -
Politik Frankreichs , die mit dem Ge -
heimabkommen zwischen Frauklin Bouillon und

der Angoraregierung begonnen hat . Frankreichwill in diesem kritischen Augenblick seiner Ge-
samtlage Konzessionen an die Türken machen :es will auf Kosten Englands mit der Angora -
regierung , deren militärische rKast für jedenFeind gefährlich ist , ins iiieine kommen und für
sich den Frieden im Orient um jeden Preis und
regierung ^ deren militärische » rast für jedenanderen Sorge befreit , mit voller Kraft die
RuHrakhou durchführen zu können . Die Regie -
rung Poincarö fühlt sich im Hinblick auf ihredurch den Versailler Vertrag garantierte mili -
taryche Vorherrschaft stark genug , England den
schwersten Schimpf zuzufügen , indem sie der Re -
gierung Bonar Laws den Vertrag von Lausannezerrissen vor die Füße wirft .

Die Erregung in England ist uuge -
heue r . Man ahnt in London , daß die Stundeder Entscheidung naht . Schon besagen Nachrich-ten ans Konstantinopel , daß die Türken , vonden Franzosen und Russen unterstützt , sich rüsten ,um mit Gewalt zu nehmen , was ihnen der Lau -
sanner Vertrag vorenthalten wolle . Die Stel -
lung Englands im Orient ist aufs schwerste be -
droht . Abermals mutz England seine Interessenund die Kraft feines politischen Druckes von den
Ereignissen in Deutschland abwenden und sieauf die entlegenen Stellen konzentrieren , die der
intrigante , aber scharfsinnige Politiker Poin -
ear6 bestimmt hat . Schon dadurch hat Poin -
ear - den ersten Teil feines Programms durch-
geführt . So ist der Horizont durch die Ereignissein Lausanne wiederum verdüstert . Klarer als
je wird es , daß wir in unserer Abwehr ganzallein dastehen . Auch denjenigen Deutschen ^ dieauf eine wenigstens moralische Unterstützungdurch Rußland gehofft hatten , sind die Augengeöffnet : das neue antienglische Orientbündnis ,letzt eingefädelt hat , schließt auchRußland ein .

Am das Schicksal der Türkei .
Neuer englisch-französischer Gegensatz bei den

Ariedensverhandlungen.
Lausanne, 31. Jan . lDrahtber .) Die Friedens -

konferenz hat heute eine Sitzung abgehalten , inder die Türken sich zu dem von England , Frank -
reich und Italien abgefaßten Friedensvertragäußern sollten . Der englische Vertreter erklärte ,daß er keine Lust habe , weiter zu „schachern "

. Der
Franzose beschwor die Türken zu NachgiebigkeitEr erklärte u . a . : Im Jahre 1914 habe die Türkeieine 400 jährige Traditio » der Freundschaftmit Frankreich gebrochen , aber Frankreich wärebereit , die Vergangenheit zu vergessen . NachWorten der Anerkennung sür den ruhmreichenGeneral Jsmed Pascha und für Kemal Paschaforderte er die Türken auf , Frankreich ebenso
entschlossen entgegenzukommen , wie sie dem Siege
eutgegenmarschierten .

Der Türke Jsmed Pascha erklärte : Der Ver -
trag enthalte wichtige und zahlreiche Klauseln ,über die bisher überhaupt noch nicht verhandeltwurde , so die Beschränkung der Streitkräfte in
der europäischen Türkei . Die türkische Abord -
nung ersnche daher , daß ihr in einer letzten Sit -
zung nach acht Tagen Gelegenheit gegeben
werde , auf den Inhalt der Friedensbedingungen
zu antworten . Er hoffe , daß innerhalb dieser
acht Tage die Mittel zur Sicherung des Friedens
gefunden werden .

Hierauf wurde die Sitzung unterbrochen . Ueber
die Wiederaufnahme der Sitzung und das Ergeb -
nis der alliierten Beratungen und die alliierte
Antwort sagt das offizielle^ Communique . Lord
Enrzon legte die Gründe dar , die seine baldige
Abreise erfordern und schlug Jsmed Pascha vor ,seine Antwort Samstag oder Sonntag
bekannt zu geben . Jsmed Pascha entgegnete , daß
er sich bemühen n»erde , in diesem Sinne zu han
deln .

*
Loudou, 31 . Jan . Nach einer Rentermelduug

aus Lausanne beabsichtigen die französischen
und italienischen Delegierten angeblich in
Lausanne zu verbleiben , um die Verhandlungen
mit den Türken fortzusetzen . In englischen
Kreisen herrscht beträchtliche Erregung , da ein
derartiges Vorgehen eine offenkundige Ver -
letzung des erst vor wenigen ? agen erreichten ge -
meinsamen Einverständnisses darstellen würde .

Zur Beachtung !
Infolge Besetznng des Rnhrgebiets fallen von

heute die v -Ziige 282 ab 2 .33 Uhr nachts Karls -
rnhe nud v 56 ab 3 .48 Uhr nachts aus .

Infolgedessen kann die Befördernng des Karls -
ruher Tagblattes ins Oberland erst «fit dem
Friihzng ab 5.00 Uhr vorm . erfolgen . Die Abo-
nennte» möge» die daraus entstehende Verzöge -
rung entschuldiget«.
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Der verschärfte Belagerungs¬
zustand .

Geljeakirchen , 31. Jan , Die von W euer a I
Degoutte unterzeichnete Verordnung ,

' durch
die über das ganze widerrechtlich be -
setzte Ruhrgebiet der verschärfte
Belagerungszustand verhängt wird , hat
folgenden Wortlaut :

In Anbetracht der systematischen Hindernisse ,
die von Beamten der Tätigkeit der alliierten In -
genieurkommission in den Weg gelegt wurden ,
werden zur V e r s ch ä r f u n g des Belagerungs¬
zustandes im ganzen «Gebiet , in welchem franzö -
sisch-belgische Truppen sich befinden , folgende
Mahnahmen getroffen :

1. Jeder Sabotageakt wird strengstens
bestraft werben . Die Truppen haben Befehl , mit
Waffengewalt gegen jeden vorzugehen , der
Eisenbahn - , Telephon - oder Telegraphenlinien
sowie jede Einrichtung zur Verproviantierung
oder Versorgung der Truppen zu sabotieren
versucht .

2 . Am Tage vollständige Bewegungsfreiheit :
von 10 Uhr abends an bis (i Uhr morgens der
Straßenverkehr untersagt . Befreiungen erteilt
der Örtskommandeur . Jede Straßenkundgeb « ng
oder Zusammenrottung ist verboten .

3. Ohne vorherige Erlaubnis keine Versamm -
lung .

4. Presse . Verboten sind Artikel oder Bil -
der , die geeignet sind , die Würbe der Besät -
ulngstruppen zu verletzen , Unruhe stiften oder
die Sicherheit der Truppen gefährden . Die
Ortskommandanten sind befngt , Verleger und
Verkäufer zu verhaften .

5. W äffen o d e r Muniti o n jeder Art , die
sich noch im Besitze dei Bevölkerung befinden ,
sind innerhalb von zwei Tagen abznliefern .

6 . S t r a fm a ß n a h m e n . Zuwiderhandelnde
werden von den Militärgerichten zur Verant -
wortung gezogen und können zu Gefängnisstra¬
fen bis zu fünf Jahre n zuzüglich (Geldstrafen
lns zu 10 Millionen Mark oder zu einer dieser
Strafen verurteilt werde » . Tie Bestimmungen
der f r a n z ö s i s ch e n Strafgesetze können
bei schwereren Vergehen angewendet werden ,
falls die dort vorgesehenen Strafen höher sind ,
als

'
die in der vorliegenden Verordnung ange -

führten .
Protest gegen den verschärften Belagerungs¬

zustand.
Bochum . 31. Jan . Die Ttadtoerwalrung von

Bochum hat unter Zustimmung sämtlicher Ar -
beitgeber - und Arbeitnehmervcrbändc an die
Besatznngsbchörde einen Protest gegen die Vcr -
kündigung ! des verschärften Belagerungszui -
slandes gerichtet , in dem darauf aufmerksam ge-
macht wird , daß derartige Niaßnahmen im Ruhr -
gobiet vollkommen undurchführbar sind , wenn
nicht etwa entgegen den bisherigen Erklärungen
beabsichtigt ist . das ganze Wirtschaftsleben zum
Erliege » zu bringen .

Berlin . 31 . Jan . (Drahtber . ) 'Nach einer Mel -
dnug ides „Lokalanzeigers " aus Essen wurde bis
gestern abend die in Kraft getretene Verordnung
über die Verhäugung des verschärften Belage -
rungsznstandes nicht befolgt . Die gesamte
Gin wohne r scha ft war bis nach 10 Uhr »bendS
noch auf «der Straße und strömte zum Bahnhofs -
platz . Dort wurden vor den Augen der französi¬
schen Waffen patriotische Lieder g e s n n -
gen und in Ansprachen zu weiterem Tnrchhal -
tcn aufgefordert . Die Franzosen ivagten es
nicht , gegen die Menge vorzugehen .

Das „Tageblatt " meldet ans Oberhauson , daß
dort die P o l i z ei bea m i e n es abgelehnt
>laben , die ihnen aus Grund des verschärften Be¬
lagerungszustandes von der Besatzungsbehörde
;uge dachten Aufgabe » zu übernehm »« . Sie wol -
len weder die Namen der Personen feststellen ,
die sie nachtS auf den Straßen treffen , noch die
von den Deutschen abgegebenen Waffen der Be -
lätzunasbehörde ausliefern , iwch ein Berzeich -
nis d<>r deutschen Polizeibeamten den Be -
satznngsbehörden übermitteln .

Die Instruktionen für die
Eisenbahner .

$terUx , 31 . Jan . Am die Reichsbahuinrektio -
neu des alten und des neudesetzten Gebietes ist
folgender Erlaß des N eichsv e r kehr s -
Ministers ergangen :

Ftttr das Verhalten des Eisenbahnperionals
anläßlich der Ruhrbeietzung sind folgende Be -
stimmungen maßgebend : 1 . Kohlen - , Ä>okS- und
BrikettrauAporte , sowie die Transporte von int
alt oder neu be setzten Gebiet geschlagenen Solz
nach Frankreich oder Belgien lind weder im neu -
noch im altbefetzten (Hebtet zu befördern , auch
nicht in der englischen Zone .

2. Französische oder belgische Ti -uopen - und
:>tachschubzügc für das noubesetzte Gebiet dünen
>veder im alt - noch im neubesetzten Gebiet gesah
reu werden . Aufnahmen : Es sind zu fahren :
a ) Transporte , auf die die Besatzuligstruppen
nach dem Rheinlandabkoinmen Anspruch haben :
b> Vcrpflegungszüge auch für das ncüb ? letzte
«Gebiet , w Requisitionen zu vermeiden : c ) Mi -
litärtransporte aller Art auf den in der eng -

tischeu Bcsatzungszone gelegenen Strecken .
3 . Znsaip menaibeit jitit belgischem und sran -

zöfischem . auf deutschen Strecken eingesetzten ,
Eisenbahnpersonal unrd untersagt . Das bezieht
sich auch auf das Verhalten des Persontls der in
deutschem Gebiet ivon deutschen Eisenbahnern )
betriebenen Strecken zu dein Personal der von
den Franzosen und Belgiern militarisierten
Strecken . Züge von solchen Strecken sind nicht
zu übernehme » und dorthin wicht zu übergeben .
Telephon und Telegraphenverkehr mit solchen
Strecken ist zu unterlassen . Einrichtung von Ge¬
nre inschaftsbahnhöscn ist nicht statthast . 'Als Zu -
fammenavbeit gilt auch schon Auskunfterteilung
oder Zulassung der fremden Eisenbahner zu den
Dienststellen zwecks Orientierung .

4 . Wenn fremdes Personal Züge über
Strecken zu befördern sucht, die von deutschen ?
stationärem Personal besetzt sind , so sind diese
Züge mit allen in ordnungsmäßigem
Betrieb vorgesehene » Mittel », z u m H alte »
zu bringen . Eine Weiterbeförderung ist zn
verhindern .

3 . Im übrigen muß Grundsatz bleibe » , den
Betrieb möglichst lange in deutscher Hand zu hat ?
ton und sür iicittichv Zwecke nutzbar zu machen .
Militarisierte Strecken sind zu beobachten und
bei etwaiger Räumung sofort wieder in deitt -
schen Betrieb zn nelnnen .

ch
Keine Autoreparaturen für Franzosen .

Berlin , Zl . Jan . Der ./Vorwärts " meldet aus
Bochum , die Arbeiterschaft der Werkzeug - und
Autourobikfabrik Lumeg habe den Beschluß ge -
faßt , die Wiederherstellung reparaturbedürftiger
französischer und belgischer Automobile abzulel >-
neu . Daraufhin erschien in Bochum ein Batail¬
lon französischer Soldaten mit Maschinengeweh -
ren und Tank .s . Die Hauptstraßen sind abge -
sperrt und au den einzelnen Straßenecken schuß
bereite Maschinengewehre aufgestellt . Daraus
besetzten ungefähr 30 französische Soldaten unter
Führung eines Offiziers mit aufgepflanzten
Seitengewehren die Fabrik . Der Betriebsrat
lehnte einmütig die Aufforderung , den von den
Franzosen verlangten Arbeiten nachzukommen ,
unter Protest gegen die gewaltsame Betriebs -
störung ab . Die Franzosen suchen jetzt , bisher
jedoch ohne Erfolg , selbst die Wagen fahrtbereit
zu machen .

Schuljugend und Besetzung.
Berlin , 31 . Ha » . Ans dem preußischen zkul -

tusmiuisterium geht den Blättern eine Kund -
gebung zu , in der es heißt :

Die Nachrichten aus Rheinland und Westfalen
über Störungen und Unterbrechungen des
Scliulunterrichts , infolge des franzöfifch ^belgi -
schen Einmarsches , lassen alle bisher gehegten
Besorgnisse weit hinter sich . Ueberall her lauteu
die Meldungen , daß Schulen völig oder zum
Teil beschlagnahmt .. daß Hallen und Säle mit
Mannschaften belegt und Tchulplätze mit Kriegs -
geräten aller Art angefüllt sind . So schiver
dadurch der Unterricht und das Fortkommen der
Schüler schon an den höheren Lehraustalten be¬
troffen wird , so unerträglich ist die Wirkung des
Einmarsches , wo — und das ist an noch zahl -
reicheren Orten der Fall — die Bolksschul -
j n g e n d aus den Gebäuden hinausgewiesen
worden ist , die ihr nicht nur Unterricht und Er -
ziehung , sondern auch Obdach und Schutz gegen
Nässe und Kälte und vielfach Nahrung durch
Schulspeisungen boten . Von den Sorgen der
Lebensmittelbeschalfung und Berufsarbeit schon
über die straft beansprucht , sind die meisten
Eltern außer stände , auch noch die Er -
ziehungslast auf sich zu nehmen , die ihnen tags -
über die Aussperrung ihrer minder auferlegt ,
wenn der der Straße ausgelieferte Nachwuchs
nicht verwahrlosen soll . Diese Versündigungen
an der jüngsten Jugend sind vielleicht das trau -
rigste Kapital des französisch - belgischen Ein -
marfches in das von Wohnungs - und Nahrungs -
mitteluvt seit langem so heimgesuchte Gebiet
einer friedsamen und fleißigen Arbeiterbevölke -
rung .

Ein Protest des Reichstages .
Berlin , 31 . Dez . lDrahtber .) In der heuti -

gen Sitzung des Reichstages wurde durch An -
nähme eines Antrages aller Parteien , mit Aus -
nähme der Kommunisten , Einsprnch erhoben ge¬
gen die Beeinträchtigung der Schulbetriebe
im Ruhrgebiet durch die Besatzn n gstruppen . Die
Reichsregierung wird zn scharfem Einspruch auf -
gefordert . Abg . Dr . Schreiber (Ztr .) weist
besonders auf die Städte -Dortmund , Duisburg ,
Düsseldorf , Essen witd Neuß usw . hin , wo Htm *
derte von Schulbetrieben geschlossen nnd Tan -
sende von Schülern ohne Unterricht sind . Auch
die Krankenhäuser sind mit Beschlag belegt . In
Duisburg werden sür die Angehörigen der Be -
satznngstruppen 3 L i t e r Ät i l ch pro Kopf und
Tag gefordert , während für unsere nnterernähr -
ten Kinder höchstens X Liter Milch vorhanden
sind . Der Redner fordert das Ausland auf ,
besonders die Quäker , hier helfend einzugreifen .

Die weiteren Beratungen des Reichstages
drehten sich um ein Gesetz , das die Verteilung
der Aufwendungen für die Kleinrentner 'Mischen
Staat und Gemeinde regeln soll .

*

französische Industrie und Politik .
Paris , 31 . Jan . Man sagt , nnd nicht ohne

guten Grund , daß der Antrieb zum Ueberfall
auf das Ruhrgebiet von der französischen Eisen -
industrie ausgegangen ist. Die französische Eisen -
industrie ist zum großen Teil abhängig von der
Liefernng von deutschem Schmelz koks für
ihre Hochöfen . Die Abhängigkeit tritt jetzt sehr
deutlich in Erscheinung : nach Einstellung der
deutschen .̂ tokslieferungen für Frankreich haben
bereits eine Anzahl französischer Hochöfen ihr
Fener ausblasen müssen . Die französische Eisen -
industrie hofft durch den Ueberfall anf das
deutsche Kohlengebiet die Herrschaft über die
deutscheu Liefernngen zu bekommen . Ihr Ein -
fluß auf die Pariser Regierung schiebt die fran -
zöfifche Politik auf den gewünschten Weg . In
einer Veröffentlichung in dem Pariser Blatt
„Jndustriezeitung " leugnen die Industriellen
jede Beeinflussung der Politik . Die Abhängig -
keit vom deutschen Koks wird aber zugegeben .
Es heißt in der Veröffentlichung u . a . .° Die
Operation im Ruhrgebiet besitze eine Bedeu -
tung , die weit über die Interessen der franzö -
fischen Metallindustrie hinausgehe . Sie sei die
Grundlage der endgültigen Regelung der Re -
parationssrage nnd werde in letzter Linie dafür
entscheidend sein ob Frankreich im Interesse
Deutschlands ruiniert iverde und wer der
Sieger im Kriege gewesen sei . Der Artikel
stellt fest , daß infolge ihres Bedarfs an Schmelz -
koks die französische Industrie heute die einzige
sei , die bis zur Stuude »och nicht ihre vo.lle
Unabhängigkeit hinsichtlich ihrer Berfor -
gung mit Rohstoffen wiedergewonnen hebe .

„Der deutsche Arbeiter kann "

Ter ehemalig «! französische Kommunist
Gustave H e r v e . der sich im Kriege zum Bau -
nerträger des blutigen Nationalismus gewan¬
delt und deshalb fein Blatt „La Guerre Sociale "

( Der KlassenkamPf ) tot „La Victoire " (Der Sieg )
umgetauft hat . schreibt in seiner letzten Mon¬
tagsnummer zur Lage an der Ruhr unter der
liebe Inschrift: Und nachher ? :

Man will nns den Streik der Eisenbahner an
der Ruhr Mischen die Beine werfen , die so engen
Linien des Industrienetzes blockieren ? lind
nachher ? Entweder werden wir sie mit unseren
Feldeisenbahnlenten entblockicren , oder wenn
iins das nicht gelingt , bekommt die Arbeiterbe -
vblkeruug an der Ruhr keine Lebensmittel mehr
und k a n n v o r Hunger verrecken (crevera
de laim ) . Sie wird Revolution machen ? Ach
woher ! Man macht keine Revolntioii unter der
Herrschaft militärischer Besatzung . Die Ruhr -
arbeiter . durch den Streik ihrer Eisenbahner
ausgehungert , werden ihnen höchstens die
F r e f sc e i n schl a g e n ( leur cassetxmt la
figure ) , um sie zur Wiederaufnahme der Arbeit
>U> zwingen , wenn sie sie nicht hübsch ans eigener
Entschließung wieder ausuehule ».

Die Methoden der westlichen Kulturnationen .
Die Verhaftung zweier Beamten durch Belgier

in Aachen spielte sich in folgender Weise ab : Zu¬
nächst wurde eine Äassenrevisiou vorgenommen ,
dann mußten sich die Berhafreten auf dem .
Flur ausziehen , wo die Kleider auf einem
- tuhl liegen blieben : sie wurde » dann ohne jede
Abendkost in die Zelle gesperrt , die übel vcr -
schmntzt und oerlanst war , weder Tages -noch
künstliches Licht besaß , kein Maschgeschirr , keinen
Krug , keim Bert enthielt , sondern nur ein znsam -
mentlappbares Gestell mit einer schinntzigen
Tecke . Tie durften nicht sprechen , nicht lesen
und nicht rauchen . Daß Eßgeschirr war so
schmntzig . daß an ein Efsen nicht z« denken war .

*
Auf dem Telegrapheuamt in Düsseldorf

erschienen dieser Tage französische Soldaten mit
aufgepflanztem Bajonett nnd schloffen das Ge -
bäude vollkommen ab . Das iv eibliche Pe r -
fonal wurde von den Offizieren mit der
Rcitpe it fchc ans dem Saal getrie -
b e n .

Der Lausauuer Ariedens -
verlragsenkwnrf .

Lausanne , 31 . Jan . Franzosen . Engländer nnd
Italiener haben sich endlich auf einen gemein
«amen Friedensvertragsentwurf geeinigt und
ihn den Türken vorgelegt . Ans dem sehr nm
Wtngmche » Dokument sind folgende Stellen auch
sür das deutsche Publikum von Interesse :

G r e nzd estimmnnge n -'
Mit Bulgarien wird die neue Grenze der

Türkei diejenige des Vertrages von Neuilln sein ,
vorbehaltlich der Errichtung einer entmili -
tarisierten Zone .

Mir Griechenland wird die Grenze der
Türkei dem Laufe der Maritza folgen , so wie sie
der Waftenstillstandsverrrag von Mndania fest-
gesetzt hatte .

Der Londoner Beschluß vom 13 . Februar 19.10 ,
der die Oberhoheit über die Inseln des üst-
licheu Akittelmeeres (Lemnos , Samoihrakc ,
Mythiliie , Chios , Samos und Jkaria — mit Aus
nähme von Jinbros und Tenedos ) an Grie -
chenland gegeben hat . wird -bestätigt , vorbe¬
haltlich der Bestimmungen über die Inseln des
DodekaneS , die unter Oberhoheit Itali -
ens gestellt werden . Die Inseln Jmbros und
Tenedos am Eingang der Meerengen werden
der türkischen Oberhoheit unterstellt , aber
eine autonome lokale Verwaltung haben .

Ferner verzichtet die Türkei ans alle Rechte
auf Aegypten und den Sudan : sie aner¬
kennt den ägyptischen Ttaat und die Anne -ktion
Zyperns durch England , sowie das französi¬
sche Protektorat über Ntarokto und Tunis .
Ferner werden die dem Sultau nach dem Lau -
fauuer Friedensvertrag von 101 -j noch zustehen¬
den Rechte aus Dri polttau ien abgeschafft ,
Die Türkei anerkennt ferner die mit ihren che -
maligen Verbündeten abgeschlossenen
Friedensverträge und wird die festgestellten
Grenzen Deutschlands , Oesterreichs , Bul -
gariens , Griechenlands , Polens , Ungarns , Ru -
mäniens , Jugoslawiens und der Tschecho- Slo
wakei anerkennen .

Das Kalifat verzichtet seinerseits auf jede
politische , gesetzgeberische oder Verwaltungs -
Handlung betreffend die Staatsangehörigen eines
Gebietes , das unter der Oberhoheit oder dem
Protektorat der übrig c n Signatarmächte steht ,
oder von der Türkei auf Grund des gegenwärtig
gen Vertrages losgetrennt worden ist .

Das Meer enge nftatui :
Das Statut über die Meerengen sichert den

Neutralen in Kriegszeiten freie Schiffahrt zu .
Keine Macht darf in das Schwarze Meer eine
Flotte einfahren lassen , die größer ist als die
stärkste Flotte eines der Uferstaaten . Di e be i
den Ufer der Dardanellen und lies
Bosporus werden i it 15 Kilometer
Breite entmilitarisiert . Aohnliche Be -
stimmungen bestehen auch für die Inseln des
Ätarmarameeres , sowie für Samoihrake , Lem -
nos , Jmbros nnd Tenedos , mit Ausnahme der
Garnison von Konstantinopel , die 12000
Manu beträgt .

Unter der Aufsicht des Völkerbundes
wild eine Kommission aus Vertretern
Frankreichs , Englands , Italiens , Japans , sowie
der Türkei , Bulgarieiis , Griechenlands , Rumä -
niens , Jugoslawiens und Rußlands die B e o -
bachtun g der Regeln für die Durchfahrt durch
die Meerengen überwache » .

Finanziell « B e st i m m unge n :
Die Türkei zahlt an Reparationen nsw .

an die Berbündeteii eine Gesamtsuimne von
1 c» Millionen türkischen Goldpsnud .
Die Zahlung erfolgt in 37 Jaihreszahblngen von
je 900 000 türkischen Goldpfund , berechnet auf der
Grundlage eines Zinsfußes von '

» v . H . und
einer Amortisation von 1 v . H . Der erste Ver -
fMtag ist der I . März 1924. Schließlich bestimmt
der Entwurf , daß die Griecheii und die Türken
gegenseitig auf ihre Kriegseut 'chädigung » forbe -
rungen verzichten .

Deutsches Keirk
Der ungeheure preis für Zeiwngspapier .

Berlin , 31 . Jan . Von beteiligter Seite wird
dem W .T .B , mitgeteilt : Nach erregten Verhand -
In,igen hat das Reichswirtschaftsministeriuur
gestern den Februarpreis für Zeituugs -
druckpapie , auf 1170 Mark je Kilo festgesetzt

«Friedenspreis -J0 Psg . ) . Tie Vertreter der Zct >
tuirgsVerleger haben gegen diesen ungeheuer
lichen Preis schärMen Einspruch erhoben und
unter Vorlage unbestreitbarer Preisfeststellun
gen nachgewiesen , daß die früheren Holzeinkäuse
nicht in der den Tatsachen entsprechenden Weise
in Rechnung gestelli wurden . Tie Grundsätze ,
die das Reichsivirtschgstsministerimn der Preis
Berechnung zugrunde legte , sind scharf kritisiert
worden , da sie nach der Auffassung der Verleger
volkswirtschaftlich unhaltbar sind . Wen » der Fe
bruarpreis für das Zeitungsdrnckpapier in die -
ser für die Gesamtheit der deutschen Presse uu
erträgliche ?'. Höhe festgesetzt wurde , so ist das vor
allem zurückzuführen auf die , milde gesagt , höchst
eigenartige PrcisbildungÄnethode nnd die dir -
tatorische Rücksichtslosigkeit der Zellswsftndustrie .

Der süddeutsche Senat beim Staatsgerichtsh «̂ .
Berlin , 31 . Jan . Nach einer Mitteilung des

R e ich s j u st i z ül i ni st e r s Dr . Hcintze im
Hauptausschuß des Reichstages sind in den füd -
deutschen Senat beim Staatsgerichtshof zum
Schutze der Republik berufen : für Bauern :
als Mitglieder Dr . van E a l k e r, . Univerfi
lätsprofessor in München , Klemm , Oberlan¬
desgerichtspräsident iu Nürnberg und Wach -
t e r , Oberbürgermeister in Bamberg . Als
stellvertretende Mitglieder Dr . Allfeld , Untver -
fitütsprofessor in Erlangen . Justizrat Dr . Mi¬
chel, Ludwigshafen am Rhein nnd Kajetan
Freund , Schriftleiter in München : für Würt -
temberg : als Mitglied Bios , Staatspräsident
a . D , Stuttgart , als stellvertretendes Mitglied
Fez er , Regierungspräsident in Ellwangen :
sür Baden : als Mitglied Kehrenbach ,
Reichskanzler a . D . in Freiburg i . B . , als stell
vertretendes Mitglied Frey , Rechtöan -
wa l t un d S t ad tr a t i u Karlsruhe : für
Hessen als Mitglied Adclnng , Bürgermeister in
Mainz , als stellvertretendes Mitglied Iustizrat
Dr . Reh , Rechtsanwalt und Äiotar in Alsfeld .
Der Vorsitzende , die Reichsgerichtsräte und
deren Stellvertreter sind dieselben wie beim
norddeutschen Senat .

Zur Frage der Uebcrfremdung des Hausbesitzes.
Mm , schreibt uns :
An einer Zuschrift an die »Deutsche Allgemeine

Zeitung " wird mitgeteilt , daß iu den letzten
5 Monaten in Berlin 8500 Häuser vom Aus -
land angekauft worden sind . Was bedeutet die
ser Besitzwechsel für die deutsche Volkswirtschaft ?
Bei Annahme eines durchschnittlichen Index -
wertes jedes Hauses von 300 000 Goldmark und
eines Verkaufspreises von 3 Millionen Papier
mark , sowie eines Wertes von einer Goldmark
= 1000 Papiermark ergibt sich folgende Rech -
n-ung :
Wert 85CO 300 ovo Gotdmark = *2 550 000 000
Erlös iSöOO 3 000 Goldmark = N 500 000
Verlust an Volksvermög . Goldmark 2 524 500 000

Ter Erlös beträgt also nur 1 Prozent des
Wertes . Wie groß muß hienach die Verheerung
des Volksvermögens sein , wenn es richtig ist,
daß sich bereits 12 Prozent sämtlicher
Mietshäuser Deutschlands im .Besitze
von Ausländern befinden . Man wird die
Schuld an dem Ausverkauf nicht aus die Haus
befitzer schieben können . Es mag vielleicht
manchen geben , den die Menge des Papiergeldes
reizt , jeder vernünftige Mensch aber gibt nur
gezwungen seinen wertvollen Besitz für entwer -
tctes Papier weg . ES wird also nur Sic N o '
seilt , dic den Hausbesitzer zwingt , sich von feinem
Eigentum zu trennen . Zu der Not mögen noch
Ungerechtigkeiten und Bedrückungen von oben
und Gehässigkeiten vvu verhetzten Mietern low '
men , die dem Hausbesitzer seinen Besitz ver
giillen . Man wird mindestens das Verlangen
nicht ungerecht finden , daß dem Hausbesitzer
neben einer geringen Verzinsung seines ,« api
tals die Mittel zugestanden werden , die er zur
Durchführung der notwendigsten Reparaturen
benötigt .

SoLiftherÄmöwg
Nach dem auf der erste « Seite gefchildertei «

Zwischenfall in der gestrigen Landtagssttzung
ivurdeir die Beratungen nach der vorgesehenen
Tagesordnung aufgenommen . Zunächst teilte
der Präsident mit , daß Abg . Spengler (Ztr .)
sein Mandat niedergelegt habe .

Ohne Aussprache wurde verabschiedet die Acn
derung des Kostengesetzes ( Anpassung an die
Geldentwertung ) , das P o l i z e i g e f e tz , das
Pvlizciversorguugsgefetz und der Ge¬
setzentwurf über Versicherung der Rindvieh -
bestände .

Es folgt die Berichterstattung des Abg . R >'
ger ( Ztr . ) über deu Zentrumsantrag betr .

dic Absindnngsbrenuereie « .
In dem Antrag wird die Regierung ersucht '

bei der Reichsregierung dabin zu wirken , daß '
soweit nicht ganz schwere Verfehlungen vorlie¬
gen , in den letzten Iahren badifchcn Abfindung ^
brennern entzogene Brennrechte nach Tunlim
keit wieder zurückgegeben werden , daß für Zan
lung des Aufschlags eine allgemeine dreimouat '
lichc Stundung gewährt und daß die Befchrän -
kling der Brennzeit beseitigt wird . Weiterhin
wird die Regierung ersucht , für dic Erhaltung
der den süddeutschen Abfindungsbrennereie ' '
nach dem Monopolgesetz verbleibenden Rech ^
sich nach Kräften einzusetzen . .

In der Aussprache wandte sich Abg . Raus »'
lZoz . ) gegen den Antrag . Auch Abg . Bo fl
( Komm . ) lehnte den Antrag ab und polemisier ^
im besonderen gegen das Zentrum . — Abg . Di -
S ch o f c r (Ztr . ) wies diese Vorwürfe Zurv »
und erklärte , auch das Zentrum bekämpfe de>
Alkoholmißbrauch und ebenso den Mißbrau ^
beim Schnappsbrennen . Der Zentrumsantrav
unterstütze aber den Mißbrauch nicht . — 81" ®'
Albitz ( Ztr .) bekämpfte die Fufelherstellil » ^
— Abg . .tf l a i 6 c r ( Landbund ) trat für
Wünsche der Kleinbrcnner ein . -<

Bei der Abstimmung wurde der erste Tc >
de * Antrags , der von der Zurückgabe des Brenig
rechts handelt , mit Mehrheit ( gegen Soz . uv
Komm . ) , der folgende über die Stundung evei
falls mit Mehrheit ( gegen Den, . , D . Volkspar
Soz . und Komm . ) und der dritte Teil über ^
Brennzeit gleichfalls mit Mehrheit angenomme .
Mit Ausnahme der Kommunisten stimmten a >
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Parteien für den folgenden Teil des Antrags ,der die Erhaltung der süddeutschen Abfindunge¬
brenner zum Gegenstand hat . Der Schlußsatzdes Antrags , der sich gegen eine allzu hohe Fest -
letzung der Brauntweinausschläge wendet , wurde
gegen die Stimmen der Soz . und Komm , an -
genommen .

Schließlich wurde noch ohne Aussprache der
Antrag Weißhaupt (Ztr . und Gen . ) über die
sofortige Auszahlung des Getreide -
umlagepreises angenommen .

Schluß der Sitzung 'AS Uhr. Nächste Sitzung
Donnerstag , 1 . Februar , vormittags 10 Uhr .
Kleine Borlagen .

GaöiftkeIolitik
Nochmalige ernste Mahnung .

In den letzten Tagen hoben in Karlsruher
Älätiekn recht überflüssige Auseinandersetzungen
idatitgefundeii. die sich mit Even hier wohnenden
Vertretern Frankreichs befaßten .

Au diesen Auseinandersetzungen sagt irie badi -
■iche Regierung unter der Ueberschrift „Noch-
i«urli-ö)e ern ste Mahnung " u . a . folgendes -

Es ergebt Hiermit noch einmal an die vinheimi -
' che Bevölkerung die dringende A u f f o r -
ö e r u n g . Ruhe und Besonnenheit zu
bewahren . Denn es muß jedermann klar
>wn , daß auch für Gewalttätigkeiten Einzelner
die Ge sa mtbev ö l ke ruiifl den Schaden zu
tragen Hat . Nur die Reichs,regierung lmt
darüber zu befinden , ob die diplomatischen Be¬
ziehungen >n Frankreich , und damit zu den En -
tentelänidern überhaupt , abgebrochen und die
fremdländischen Kontrollbeamten heimgeschickt
werden . Ihr vertraue man ! Alles andere »kt
von Hebel !

Aus SaSen
Umlaufsfrist des Notgeldes .

Amtlich wird mitgeteilt :
Die Umlauffrist für das von badischen Städten

und Gemeinden ausgegebene Notgeld ist mit
Zustimmung des Reichssinanzministers zunächst
auf unbestimmte Zeit verlängert worden .

*
t . Heidelberg , 31 . Jan . Im Stadtteil Siegel -

lmusen wurde die Ehefrau >des Nikolaus Daub
>n ihrer Wohnung von einigen maskierten
Männern überfallen . Die Täter banden sie
und raubten verschiedene Gegenstände . Das
Verbrechen wurde bald entdeckt, und die Frau
aus ihrer La ^e befreit .

t . Heidelberg , 31 . Jan . In der Nacht zum
Samstag wurden an der Eppelheims Landstraße
-5 junge Obstbäume durch Abhacken der
Baumrinde von unbekannten Tätern b e f ch ä -
digt . Hierdurch ist der Kreisverwaltung ein
Schaden von etwa 80 000 U entstanden . — Aus
noch nicht aufgeklärter Ursache hat ein Prokurist
dadurch Selbstmord begangen , daß er sich in der
gestrigen Nacht etwa 1000 Meter südlich der
Eisenbahnstation Kirchheim von einem Zuge
überfahren ließ . Der Unglückliche wurde vom
Zuge etwa »00 Meter geschleift und morgens von
einem Bahnwärter in vollständig verstümmel -
tem Zustande aufgefunden.

t . Mannheim . 31. Jan . Der Bürgerausschuß
hat die vom Stadtrat in Aussicht genommenen
Betriebseinfchränknngen bei der Straßenbahn
abgelehnt und die Tariferhöhung <130 bis
200 .H. für die kürzeste Strecke ) angenommen . —
Ein neuer Diebe strick wnrde einige Male
hier ausgeführt . Die Diebe suchen sich dabei
Meist solche Geschäfte anS , deren Inhaber nicht
immer im Laden anwesend ist . « ie treten zu
zweien ein ? der erste bückt sich rasch und kauert
vor dem Ladentisch, so daß er von dem Inhaber
oder der Bedienung nicht gesehen werden kann .
Ter zweite der Diebe wünscht irgend einen Ge-
genstand , den ihm der Verkäufer nicht geben kann .
Er verläßt dann den Laden , und während der
Ladeninhaber in das Nebenzimmer geht , erhebt
sich der zweite und raubt die Ladenkajfe aus .
In einem Falle wurde der neue Trick entdeckt
und der zweite Dieb ergriff die Flucht . — In
einem Gasthaus wurden zwei Schauspielerinnen
Kostüme und Schuhe im Wert von über zwei
Millionen Mark entwendet .

t . Mannheim , 30 . Jan . Gefährliche Ein -
b r e ch e r standen in dem Schiffer Arthur
B o h n und dem Taglöhuer Johann S ch r o r h
&or der hiesigen Strafkammer . Sie hatten es
hauptsächlich aus Kellerdiebstäble abgesehen ,
schreckten aber auch vor Billeneinbrüchen nicht
Zurück . Beide wurden zu je zwei Jahren Zucht-
Haus verurteilt , während zwei Helfershelfer
Mehrmonatige Gefängnisstrafen erhielten . —
Mit 1 Vi Jahren Zuchthaus wurde der Taglöhner
Dskar Sie big aus Ncckarhausen bestraft , der
>n Ladenburg ein Fahrrad gestohlen und sofort
wieber verkauft hatte .

t. Tauberbischofshcim . 31, Jan . Ein tragi¬
sch e s E n d e fand das Ehepaar R e i tz von hier .
Während der Mann , der in der Anilinfabrik
beschäftigt » ist , in Lndwigshafen zwischen die
Puffer zweier Wagen geriet und getötet wurde ,' st die Ehefrau zu gleicher Zeit im hiesigen Kran -'
enhaus gestorben .

t. Radolfzell . 31. Jan . In Hegne ist der dort
Jto Ruhestand lebende Pfarrer Ignatius Lott .
° ei früher in Reichenau -Oberzell amtierte , im
Alter von 78 Jahren gestorben .

M« Ks AM «
Krediterhöhungen . — Grundstückswechsel . — Eine leidige Schenkung . — Aufwandsenschädigung

für Stadträte . — 49 Prozent Wohnungsabgabe der Gemeinde .
Der Bürgerausschuß hielt gestern in Anwe -

senheit von 88 Mitgliedern eine Sitzung ab.
Oberbürgermeister Finter leitete die Ber -
Handlungen .

Ter auf 200 Millionen Mark erhöhte Kredit
für die
Erschließung des Geländes bei der Maschinen-

baugefellfchaft
wird ohne Debatte bewilligt .

Desgleichen der
Verkauf von Gelände bei der Maschinenbau-

Gesellschaft an die Firma Heim & Gerstner
im Umfang von 3000 Ouadratmeter um (500 000
Mark .
Erhöhung der Gebühren für die Tätigkeit der

Ortsbaukontro «e.
Stadtv . Fromherz lW .Bgg . ) bezeichnetdie hohen Gebühren für die Ortsbaukontrolle

als hindernd für das Baugewerbe .
Stadtrat L a e r o i x (D . ) wendet sich gegenden Vorredner . Es käme schließlich dahin , daß

die Liegenschaftsbesttzer allein die Kosten zu tra -
gen hätten .

Bürgermeister Schneider glaubt nicht, daß ,wie Stadtv . Fromherz meint , die Ortsbankon -
trolle vor dem Kriege nur von zwei Beamten
ausgeübt wurde .

Unterbringung des ftädt . Fuhrparks in der
ehemaligen Dragonerkaferne .

Der für die Verlegung vorgesehene Kredit
von 2 Millionen Mark soll auf 4 Millionen
Mark erhöht werden .

Stadtv . K o ch ( S ) kritisiert die schlechte Un -
terbringung der Feuerwache . Man sollte sie
auch dahin legen , wo der Fuhrpark untergebracht
werden soll.

Stadtv . C r a m e r (D .N .) stimmt der Vorlage
zu.

Nach Bemerkungen des Bürgermeisters
Schneider wird fr»? Vorlage angenommen .

Verlans des Hanfes Nowacksanlage i .
Tie Vorlage des Stadtrats , die schon einmal

den Gegenstand der Verhandlungen bildete , sagt
n . a . :

Die Stadt verkaust das Grundstück Nr . 2034 :
5 Ar 54 Ouadratmeter mit Gebäude , Nowack-
anlage 2, an Kaufmann Julius Haas Wwe .
Berta geb. Bär in Karlsruhe zum Preise von
830 000 Mark . Bon dem Erlös darf zum Zwecke
der Befreiung der Stadt von der mit den Ehe -
lenten von Hofmann in Gernsbach abgeschlos-
senen Rentenverträgen der Betrag von .',6.? 000
Mark verwendet werden . Die Stadt kauft die
nachstehend verzeichneten Grundücke zu den
beigesetzten Preisen und zwar : a . von Handels¬
mann Moses Bär Eheleuten in Karlsruhe -
Mühlburg : Lgb .Nr . 7919 : 815 Ouadratmeter
Acker , Lange Allmendstücker : Lgb .Nr . 7920 : 800
Ouadratmeter Acker , Lange Allmendstücker : Lgb.Nr . 8328 : 1080 Quadratmeter Acker , Grundäcker :
Lgb.Nr . 15 033 : 838 Ouadratmeter Acker , Sarg -
äcker : Lgb .Nr . 17 813 : 763 Ouadratmeter Acker ,
Frikschlach: Lgb .Nr . 10 013 : 1007 Oadratmeter
Acker. Mordhecke : Lgb .Nr . 10 009 : 1355 Quadrat -
meter Acker , Butzjakobsäcker : zusammen 7648
Onadratmeter für 140 312 Mark , das sind rnnd
18 Mark für de » Onadratmeter : b . von Berta
Haas geb. Bär in Karlsruhe : Lgb.Nr .8016 : 075
Ouadratmeter Acker am Mühlburger Weg :
Lgb . Nr . 8743 : 1340 Quadratmeter Acker in den
Weingärten : zusammen 2315 Quadratmeter sür
45 688 Mark , das sind rund 20 Mark für den
Quadratmeter : c . von Bankier Emil Bär in
Karlsruhe : Lgb.Nr . 7183 : 1344 Quadratmeter im
Gewann Schweighof für 14 000 Mark , das sind
rund 10 Mark für den Quadratmeter .

Bürgermeister Schneider betont , daß die
von Herrn Bär angebotenen Grundstücke einen
Wert von etwa 10 Millionen haben . Im Fall
der Ablehnung der Vorlage habe der Stadtrat
einen Eventualantrag vorgesehen , mit dem er -
reicht werden soll , die Stadt von der Belastung
mit dem Rentenvertrag zu befreien . In diesem
Fall müßten die Mittel aus Anleben bestritten
werde » .

Namens des Stadtverordnetcnvorstandes be -
richtet Stadv . S t e i n w a r z lW .Bgg .) über die
Verhandlungen mit Herrn Bär . Der Verkauf
sei für die Stadt so ungünstig , daß man die Bor -
läge glatt ablehnen sollte . Mit dem Eventual -
autrag könne man sich befreunden .

Stadtv . Fromherz lW .Bgg .) hat ebenfalls
Bedenken gegen den Verkauf , da der Laufwerk
zu gering sei .

Stadtv . Breithaupt fD .R j lehnt die Bor -
läge gleichfalls ab .

Bürgermeister Schneider wirft ein , daß
der Wert der Grundstücke höher sei, als jener
des Hanfes .

Stadtv . M e i n z e r (D .Bp ) findet den Kauf -
preis ebenfalls zu niedrig .

Stadtv . Weipert (Ztr .) erklärt , seine Partei -
freunde seien geteilter Meinung . Bei einem
Rechtsstreit sei es fraglich , oT> man eine Schen¬
kung anerkennen werde . Die Stadt solle das
Haus behalten nnd gut verkaufen .

Stadtv . Dumas ( D .N .) bezweifelt die An¬
nahme von Bürgermeister Schneider , daß die der
Stadt zu überlassenden Grundstücke so hoch zu
bewerten sind .Stadtv . H o f (Soz .) erklärt , daß er mit man -
chem anderen heute ebenfalls gegen die Borlage

sei . Um aber zu einem Ergebnis zu kommen ,
sollte man den Eventualantrag annehmen , da-
mit die Stadt freie Hand bekomme. Der Redner
fragt mit Bezug ans eine Wendung in der Bor -
läge , wer eigentlich die Liebhaber seien, die für
das Haus erheblich mehr geboten haben .

Bürgermeister Schneider verteidigt noch -
mals die stadträtliche Borlage .

Stadtrat Bauer (Kom .) erklärt sich namens
seiner Partei gegen die Borlage .

Stradrat Töpper lS . ) ist für die Vorlage .
Die Vorlage wird angenommen .
Verkauf des ftädt . Anwesens Rüppurrer -

straße 104.
Tie Ttadl verkauft das Anwesen an die Spe -

diteur Hermann Werner Eheleute hier zum
Preise von 4150 000 Mark . Sie erwirbt gleich-
zeitig von Spediteur Hermann Werner Ehe -
lenten die Grundstücke Lgb.Nr . 5522 und 5523
der Gemarkung Ettlingen und die Grundstücke
Lgb.Nr . 1071s , 1072» ,. 1073- , 1074a , 1075a , 1076a,
1077a der Gemarkung Knielingen znm Preise
von 150 000 Mark .

Nach Bemerkungen der Stadtv . S t e i n w a r z
lW .Bgg . «, H o f lS ) , Bürgermeister Schnei -
der , Stadtv . Wild (Ztr . ) , Stadtrat Töpper
(S ) wird die Borlage angenommen .

Weiter werden genehmigt : Verkauf von
Straßengelände an der Koperni -
k u s st r a ß e , Abtretung des T e i lg r u n d-
stücks Lgb .Nr . 11940/11 der Gemarkung Karls -
ruhe , Berkauf von Baugelände an der
R i e f st a h l st r a ß e und an der Siidl . Hilda¬
promonade , U eberlas fung von Bange -
l ä n d e an die Wohnungsbau für Handel und
Industrie G . m . b . H.

Auch der Ersatz der St r aße n ko st e n
sür die Holliinderstraße findet Billigung .
Tie Tienstaufwaudsentschädigung der Stadträte
soll nach der Vorlage des Stadtrats auf monat -
lich 8000 Mark festgesetzt werden . Sie erhöht
oder ermäßigt sich in dem Verhältnis , in dem
infolge von Slcnderuiigen der Gehaltssätze des
Reichs vom 31 . Dezember 1922 ab die Gehälter
der Beamten sich erhöhen oder ermäßigen .

Stadtv . - Obmann Nothweiler lS . ) findet
die Entschädigung angemessen . Bedenken bestan -
den gegen die automatische Erhöhung der Ent -
schädigungen , weil das Bndgetrecht des Bürger -
ausschufses davon berührt wurde . Schließlich
habe man doch der Borlage zugestimmt .

Nach Bemerkungen der Stadtvu . Breithaupt
iD .N . ) . Fromherz lW .Bgg .) , Hotzmann lBp ) .der kritisiert , daß der Stadtrat für sich selbst
sorge , weist Oberbürgermeister Dr . hinter
nach, daß die Entschädigung an Stadträte nach
der Gemeindeordnung gezahlt werden muffe.

Stadlv . Koch ( Soz .) gebraucht gegenüber
einem Borredner den Aufdruck . .demagogische
Mätzchen"

, was Stadtv . Bauer (Bp .) energisch
zurückweist . In einer Zeit , in der gespart wer --
den müsse , meint letzterer , sollte man auch die
Zahl der Stadtverordneten verringern . Stadtv .
Förster lZ . ) ist für die Vorlage . Stadtv .
Keßler ID . I erklärt , daß ein Teil seiner poli -
tischen Freunde für , ein Teil gegen die Borlage
und zwar wegen der Anwendung der gleitenden
Skala auch auf Ehrenämter .

Die Vorlage wird angenommen .
Wohnungsbau 1922 nnd Erhöhung der Wohn-

abgäbe um 30 Prozent .
Bürgermeister Schneider sagt bei Erläute -

rung der Borlage , daß das Programm 435 Woh-
nungen , mit den Einbauten 582 Wohnungen
vorsehe . Die Kosten stiegen vom April 22 von
100 Mill . im Dezember auf 900 Mill . Zu der
Wohnabgabc von 1000 müsse ein gemeindlicher
Zuschlag von 30 Proz . treten , n . zwar fällig mit
je 10 Prozent des Steuerwerts ab 1 . Februar ,
1 . März und 1 . April . Man könne die angc -
fangeneu Bauten nicht stehen lassen. Es seien
zwei AbänderungSanträge , vou der Deutsch-
nationalen Bolkspartei und der Deutschen
Volkspartei , eingegangen . Es scheine bei diesen
Parteien eine Scheu zu bestehen , für 1923 etwas
zu beschließen. Pläne müßten jedoch vorbe -
reitet werden . Er scheue sich , eine Wohnabgabe
vorzuschlagen , die die Bau mittel für 1923 er¬
möglicht .

Obmann des Stadtv .-Borstandes Roth -
weiler ( Soz .) bemerkt , daß die Wohnabgabe
unliebsam empfunden werde . Doch sei die Er -
kenntnjs schon in weiten Kreisen zu finden . Der
Redner lvendet sich gegen den Wucher und for -
dert schließlich, sozialen Ausgleich der Wohn -
abgäbe , ihre beweglichere Gestaltung , Ausbau
der LuxuSsteuer .

Stadtv . Fromherz lW .Bgg .) betont , daß
die HersteMng von Wohnungen durch Private
ganz erhebliche Borteile habe und die öffeut -
lichen Mittel nicht so in Anspruch nimmt . Die
Kosten der Verwaltung der Wohnabgabe ver¬
schlingen zuviel .

Stadtv . D u m a s (D .N .) erklärt , seine Partei
mache eine weitere kommunal « Baupolitik nicht
init . Die Wohnabgabe , die auch mit 50 bis
»0 Prozent nicht genügen werde , sei eine
Schraube ohne Ende . Die ganze Zwangswirt -
schaft in der Baupolitik habe Bankrott gemacht.

Stadtv . Deines iD .Vp . ) befürwortet den
Abbau der Zwangswirtschaft . Die angefange¬

nen Bauten müssen zu Ende geführt werden .
Bei Heranziehung des Privatkapitals werde
man „vielleicht" der Baunot Herr werden . Er
persönlich beantrag « eine Erhöhung der
Wohnabgabe von 30 Prozent auf 60 Proz .
Bor dem Wohnungsbau 1923 habe er höllische
Angst . Die Erledigung der Gesuche um Be -
freiung von der Wohnabgabe , drohe die ge -
säurte Abgabe zu verschlingen . Der Redner
stimmt der Borlage zu.

Stadtv . Kruse (© .) gibt die Erklärung ab,
seine Partei sei nicht gewillt , die Anträge anzu -
nehmen . Der Redner empfiehlt die Rationie -
rung im Wohnungswesen .

Stadtv . W e i p e r t (Z .) gibt Namens feiner
Fraktion die Erklärung ab . sie werde für 1923
noch Stellung nehmen . Grundsätzlich seien sie
keine Freunde der Zwangswirtschaft , aber in
absehbarer Zeit könne man nicht ohne sie aus
kommen . Es würde das größte Elend ent
stehen. Der Redner stimmt der Borlage zu ,
nachdem er geäußert , daß Personen , die mit
Wobnzuschüsfen gebaut haben , diese Häuser mit
Wucherpreisen verkaufen wollen .

Stadtv . Siegel (Neutr . Vereinigung ) tritt
dafür ein . daß man den Kriegsbeschädigten das
Bauen eines eigenen Heims möglichst erleich
tere .

Stadtv . Brau u (D . ) geht in längeren Ans -
sührungen auf die private und öffentliche Bau -
tätigkeit ein und bemerkt , man könne die Zu -
schüfse nicht auf die privaten Bauten beschrän
keu . Die Zweizimmerwohnung könne nicht das
Endgültige sein . Der spekulative Wohuungs -
bau habe nicht genügt , das Wohnbedürfnis zu
befriedigen . Der Redner tritt für die Vorlage
ein .

Stadtv . K n ob loch (Komm .) verlang ! Woh-
nnngsrationieruug , Beschlagnahme der Mate -
rialien und Kontrolle der Produktion .

Bürgermeister Schneider behauptet in
einem Schlußwort , die freie Wirtschaft würde
der Förderung des Wohnungsbaues nicht ent -
behren können . Der Wohnungsbau aus öffent
lichen Mitteln sei nicht nur bei uns eine Not
wendigkeit . Gewiß könne der Zusammenbruch
kommen , aber nur dann , wenn wir nicht die
größeren Mittel aufbringen , die wir brauchen .

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird an -
genommen .

Bei der Abstimmung wird der Antrag Deines ,
die Wohnabgabe von 30 auf 60 Prozent zu er -
höhen , abaelehnt , ebenso die zwei Abänderungs -
antrage .

Daraus wird die stadträtliche Vorlage angc -
nomine »

Gegen 0 Uhr ist die Sitzung zu Ende .

Verschieben ^ Dvahtmelöungelt
Geplante Maßnahmen zur Sanierung der Mark .

b. Berlin , 31 . Jan . iEig . Drahtber .) Man
kann es als gewiß betrafen , daß die Reichsregie -
rang «dem Abwärtsgl eilen 'der deutschen Marl
nicht untätig zusieht, sondern auf Mittel und
Wege sinnt , um dem Marksturz entgegen
zutreten . Ein Eingreifen gilt deshalb nicht
als aussichtslos , weil das Emporschnellen des
Dollars zu einem erheblichen Teil auf das Konto
der reinen Spekulation zu setzen ist. Die
Maßnahmen der Regierung sind noch nicht ganz
spruchreif . Gegenwärtig finden noch Beratun
gen mit den finanz - und Wirtschaftspol !tischen
-Sachverständigen statt .

Kein amerikanischer Kredit für Deutschland.
Washington, 31 . Jan . Minister Mellon rich

rete an den Vorsitzenden des Finanzaus -
schus 'se S des Senats ein Schreiben , worin er
Einspruch gegen den Antrag erhebt , der einen
Kredit von einer Milliarde Dollars gewähren
soll , «m es Dent sch l a n d zu ermöglichen , in
den Vereinigten Staaten Lebensmittel zu kau -
fen . Mellon erklärte , die Politik der amerikani¬
schen Regierung gehe dahin , daß auswärtige Re¬
gierungen , die finanziellen Beistand in den Ber -
einigten Staaten zu erlangen wünschten , sich an
das kapit -Äan 'legende Publikum und nicht
an die Regierungen wenden sollten .

Vom Wetter
Mittwoch , den 31 . Januar 1923.

Mitteleuropa steht unter der dauernden Herr
schaft ziemlich milder , ozeanischer Luftströmun
gcn und vorüberziehender Tiefdruckausläufer ,
so daß das trübe , regnerische Wetter anhält . Die
Temperaturen liegen in ganz Baden erheblich
über dem Gefrierpunkt , nur die höchsten Lagen
des Schwarzwaldes haben noch leichten Frost . —
Da neue Lustdruckstörungen vom Ozean vor -
dringen , ist vorläufig keine Aenderung der trü -
beu , milden , regnerischen Witterung zu erwar
ten .

Wetteraussichten für Donnerotag . t . Februar :
Fortdauer der meist trüben , ziemlich milde »
Witterung , Niederschläge (meist Regen ) , starke
westliche Winde .

*
Rhein -Wassertti <»»de morgens 6 Ufte :

31. Januar 80. Januar
Sdinftccinset . 1.10 m g.g» m
flCÖl 2.28 m 2.05 m
Mar »« . . . . 3,91 ra 3 .60 m

„ . . . . — m mittags 12 Uhr 3.70 >»
„ . . . . — m abends tl Uor 8,78 m

Mannheim . 8 20 m • 2.78 m
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ist sparsam im Qebraycli und billig .
ALLEINIGE MEPSTELLEPi
HENKEL & CHE. , DUSIELOOKF
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Die nMWtl . ( tarMgen ) Bereinigungen
der « mtsbezirte flarlörnhc Turlach und Ett -
linzen fordere ich aemäh S KZ Arbeitsnachweis -
flefeö lR .G .Bl ^19221 « eite 657) auf . bis 10 . Febr . d .J .

ihre « urtditanSUiten Mr die Bildung des
vorläufigen iLerwaltungsausschusfes
d - S aenieinsamen »ssen«li -i,en ArdeitsnaK -
« etteS der 8 Amtsbezirke bei mir einzure 'chen
Ausgrund von Vereinbarungen »milchen den Er -
richlungsgemcinden und den wirtschaftlichen Ber -
einigungen ist die Zahl der Sitze auf ie 7 Arbeit -
geber - und Arbeitnehmervertreter beschränkt .

U - ber Me Vorschriften für die Gestaltung der
Vorschlag liste und alles Nähere gibt î ie Direktion
des städtischen Arbeitsamtes Auskunft .

Karlsruhe , den 2« . Januar 1S23.
Der Oberbiirgermeifter .

Mit Wirkung vom Freitag , den 2 . Februar 1928
treten in den Beförderungsbedingungen folgende
Aend ^rungen ein :

Fahrscheine : bis 5 Teilstr 150 «DIf., über Z Teil¬
strecken 200 Mk ., illr Kinder v . k>bis 14 Jahren60Mk .
Fahrschelnkieite : bis 2 Teilttr . 12 Scheine « 00 Mk ..
6 Scheine 450 Mk .,bis 5 Teilst : . 12 Scheine 1400 '.Ulk ,
6 Scheine 700 Mk . . über 5 Teilftr . » Scheine 1400 '" ' »

Halbmonatskarten : bis :! Teilstr . 3000 Mk ., bis
6 Teilstr . 3900 Mk . . bis 9 Teilstr . 4800 Mk .. ganze »
Netz 6000 Mk .

Die Preise sür Lehrlingswochenkarten werden
entsprechend denen der Schülerwochenkarten mit
den festgesetzten Zuschlägen erhöbt . Die Ein -
kommensgrenze , bis zu der Lehrlingswochenkarten
verausgabt werden , wird aus 10 000 MI . monatlich
erhöbt Der Preis der Zwickkarten Illr Kriegs -
beschädigte erhöht ssch aus 1800 Mk . (Hiervon trägt
die Stadt die Hälfte .)

Die unter Geltung des Tarifs vom 23. Januar
1928 ausaeaebenen Fahrscheinhefte können letzt -
malig am Donnerstag , den 15. März 1923 benützt
werden und verlieren dann ihre Gültigkeit

Vom Freitag , den 2 . Februar ab verkehren die
einzelnen Linien wie solgt :
Linie 1 <weik > wie seither 10 Minutenverkehr von

Durlach bis Roeinhafen und umgekehrt .
Stnt « 2 ( roMeitftu IE) zu den Hauvtverkehrszeiten

10 Minutenverkebr vom Schlackthoi bis
Hardtstratze Mllhlbura und umgekehrt .

Linie 8 llchwarz , Ringliniel wie seither 5 Minuten -
verkehr

Linie 4 lgelb ) Friedhos — Kühler Krug und umge -
kehrt l0 Minutenbetrieb .

Linie 5 llgrün ) Hauptbahnhof — Rüpvurrerftrahe —
Marktplatz — Stösserstraße und umgekehrt
10 «viinuienbetrieb .

Auskunft in Fahrplanangelegenheiten erteilen
die Schaffner .

Karlsruhe 31 . Januar 1923.
Skädtiselies B aftnaint .

Schulgelder.
BiS spätestens 14 . Februar d . Js . find folgende

Schulgelder zur Zahlung versallen :
Iii . lerhöhtes ) Dritteljahr 22 23 der Goethe - ,

umboldt - , Helmholtz - , Kant - , Fichte - , Lessing - und
r andelsschule lJabresklasse und vöbere Sandels -
chule ) , Töchterschule Kl . 9 und Gewerbeschule sowie

iv . lerhöhtes ) Vierteljahr der Ausmärker - und
Sosienschule .

Nach Abiaus dieser
gebühr erhoben und aul .
Schuldner Zwangsvollstreckung

rist wird die Versäumnis -
eroem gegen die säumigen" lug angeordnet . Bei

unbedingt Schule undbargeldloser Zahlung sind
Ordnungszahl anzugeben .

Stadtvanvtlasse a .

preise für rationiertes Brot .
Infolge Erhöhung der Kohlenpreise sowie der

übrigen Unkosten erhöhe » sich die Preise iür
rationiertes Brot ab Donnerstag , den 1 . Feb¬
ruar d Z . wie solgt :

ein 1500 Gramm -Brot . . M 500.—
ein 750 Gramm - Brot . . Jl 250 .—
ein 100 Gramm -Brötchen M 40.—
ein Pfund Brotmehl . . . Jl 180.-

Rabru « gSu »ktiela « t der Stadt Karlsruhe .

Versteigerung .
Freitag , den S . Februar , vormittags 10 Uhr .

versteigere ich Kaiserstrafte 42 ( Elefanten )
vollständige Ladeneinrichtung *

WWW »
kessel, Mefserputzmaschili
kaffetle , Bestecke , Löffel .
Email - Schüsfeln , Mala »

ür Kolonialwaren oderDelikatesfengefchäst passend ,
erncr ein kaltes Büffet , 1 Schreibmaschine mit nn -' chtb . Schri .it , 1 Wage , Töpfe , Bratpfannen , Fifch -" ine . 1 üteifekorb , 1 Geld »

. Gabeln , Kaffeelöffel , gr .
Malaga - u . Weingläser . Kaffee -,

. ee- u . Milchkannen . Porzellan - Platten u . Teller ,
1 Herren - Ulster , 1 gestr . Dameniacke , Ueberzieher
und verschied . Hausrat .

■<£>. Sonntag . Ankiionator . Karl - Friedrichstr. 19 .
Die Gemeinde Blankenloch

versteigert am Mittwoch , den
7. Februar 1933 in ihren Wal¬
dungen nachverzeichnete Hölzer :. III.- V. Klasse181 Eichen

IS ~ "

3 Eschen
2 Pappeln
4 Forlen

13 Rotbuchen I —in .
9 Hainbuchen IV.—V.

IV. Klasse
III . u . IV.

I.
Zusammenkunft vormittags ' fa9 Uhr beim Rat¬

haus . Auszüge werden nur auf Bestellung ange -
sertlgt .

Blankenloch , den 30. Januar 1923.
Der Gemeinderai .

Spenoen W Die MM in MlsnlSe
sind weiter eingegangen :

bei der Bad . Bant - Geh. Rat A . Jung 2000 Jl,
Geh . Finanzrat W . Reinach 5000 Jl . Landgerichts¬
rat Antoni 2000 .M, E . Deimling 1000 Jl . Ungen .
3000 Jl , Ungen . 1000 M , Baurat Richard Roth
2000 Jl , W . Lenz 1000 Jl , I . A. 500 Jl , Finanzrat
Schlechter 300 i Jl , Gebr . Leichtlin 2 •000 Jf .

bei der siidd . Discontogeiellsihast A - G, :
Gebr . Ettlinger 30000 Jl . I . Links Buchhandlung
lK . Rehfeld ) 5000 .H, Divl .-Jng . Rösiger 8000 JL.
Firma Leipheimer & Mende 100 000 Jl . Firma
Psannkucli G . m , b . H . & ßo . 100 000 Jl , kausm An¬
gestellte der Firm Psannknch <» . m . b . H . & Co .
384650 M . Einfuhr A .- G . südwestdoutlcher Lebens -
mittelgrohhändler 500000 M . Markstahler & Barth
250000 .11, Heinrich Drcisntz 200000 M . Ungenannt
50 000 M , Bürgermeister Dr Horstmann 20000 Jl ,
Bankdirekto »' Willy Warnecke 25000 M , Bank¬
direktor L Maver 25000 M , Bankdirektor Dr . W .
Schwarzschild 25000 .ä , Bankdireklor W «Gold¬
ammer 10 000 ^ . BankdirektorH . Humrath 10000 ^
Bankprokuri 't I . Deutscher 5000 .11, Bankvrokurift
Wilh . Serrmann 5000 Jl , Bankviokurist Karl
Wessel 5000 M , Ungen . 5000 Jl , Frl . Paula Stiefel
1000 " , Gebr . Scharff 5000 Jl , Geh . Sofrat Dr.
Benckiser 10000 .U . Dr . Otto Buckendahl 5000 Jl ,
Hominis & Cie 5000 ;

bei der Rheinischen Creditbant Filiale Karls -
ruhe : Hch . Rausch , Sägewerk 250 000 ^ . Architekten
Pfeiffer & Grohmann 10000 Jl , Frau Laura von
Pfeil 2000 Jl , ©ermann Wälder , Baugeschäft m . b.
H . 50 000 .ä , Menzinger & Kendel 50 000 Jl , Rechn .
Rat Kranz Debolo 2000 Jl :

beim Postscheckamt Karlsruhe . Santo 785««:
Hugo Altfchüler 10 000 .U, Frl . Ella Wagner . Leh -
rerin 1000 Jl , Alb « lock & Cie 10 000 M . K . C.
3000 Jl , F . Grieftbaum , Pfarrkurat , Heid -!lberg -
Kirchheim 5000 Jl , Direktor A. S . 5000 Jl , Ba
denia A .- G . für Verlag n . Druckerei 79 460 .U. bad
Beamtengenossenscliastsbank e . G . m b . H . 2000 Jl '.

b - i Der stiidt . Svartasse . Giro SSW : Maler -
einkaussgenossenschait Karlsruhe e . G . m . b H.
200 000 Jl , Kirma Schenker & Co Zweignieder¬
lassung Karlsruhe 50 000 Jl . Gustav Sieber 10 000 .^
Verein Karlsru er Dentisten 82000 .U . W . Edel¬
mann Fabrikant 50 000 Jl , Köhler & Sommer
20 000 Jl . . ftaufm . K . Köhler 10 000 M , Lindenschnle
6 . Klasse 3170 Jt , Frz Keller . O .- Kinanzsekretär
1000 Jl , K . Kistner . Stadt - O .-Rechn - Rat 3000 Jl ,
N . N 1000 Jl , N . N . 2000 Jl . I . Piölsdörfer . Eisen -
grobhandlung 50 00 ' Kin .-Direktvr Jäger 5000 ^
Dr . Paul 10 000 M , Ankenbrand , Direktor der

5000 Jl .
Roth

Stadth .- Kaffe 3000 Jl . Frau C Trumvke
Timme , Geh . Ziegierungsrat 30 0 Jl .
ermel 10000 Jl

Im Ganzen eingegangen mit den von der Ba -
bischen Presse , dem Tagblatt und dem Bolksfreund
veröffentlichten Beträgen 40310406 Jl

Karlsruhe , den 80. Januar 1923.
Der Oberbürgermeister .

IlllllllllllllllllllllVtllllllll

in bewährter Güte
und reicherAuswahl zu
angemessenen Preisen
gegen Barzahlung
oder auf Teilzahlung.

Eigene Verkaufsstellen :

Karlsruhe , Karlfriedrichstr. 22
Freiburg , Kaiserstr. 27
Bruchsal , Gewerbehalle a, Markt
Pforzheim , Theaterstr. 15
Offenburg , Stcinstr. 2
Mosbach , Hauptstr. 12
Mannheim , Schloß , rechter

Flügel , Reitbahn.

I Badischer Baubund ?. \
i Gemeinnütziger Möbelvertrieb -
- Telephon 5157 Karlsruhe AmRondellplatz i

Amerika.
Wer ermöglicht die Ueberfcchrt nach Aoimka ?

Rückzahlung in 3 Monaten in Dollar . Angebote
unter Nr . 3650 ins Tagblattbürv erbeten.

Mündelsichere , wertbeständige

Sächsische 7% ioe Branikohien -iie
Zeichnungspreis MK. 15000.— für die Tonne

Stücke zu 2 , 5, 10 und 20 Tonnen.

Wir sind OffjZIBÜG ZGiChnii (IQSSt6ll6fl für obige Anleihen . Zeich¬
nungsscheine und Prospekte sind an unseren Schaltern erhältlich.

Darmstädter u. Nationalbank Mitteldeutsche Creditbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien Filiale Karlsruhe.

Filiale Karlsruhe (Baden).

Verlag C. F. MÜLLER, KARLSRUHE (Baden)
RitterstraBe I . Telephon 297 .

Bei uns ist erschienen :

Stenographischer Bericht
des Tags für Denkmalpflegeu.Heimatschutz

Stattgart 1922.
152 Seiten gr . 8 ° in Umschlag geheftet

Mk. 1800 .—

Zu beziehen durch alle Buchhandlangen and von uns

Ab Anfang Februar
befindet sich mein Geschäft in meinem Hause

Wilhelmstraße 36 .
Um mir den Umzug zu erleichtern , verkaufe meine Lagerbestände in :

MBntel, M im , Kleider , Rücke , Blusen
zu herabgesetzten Preisen .

Daniels Konfektions -Haus
Karlsruhe ) Wilhelmstraße 34, 1 Treppe .

Hotel und Konzert-Weinrestaurant
T. 'isr " Wiener Hof

Heute Donnerstag , den 1 . Februar , abends 8 Uhrt

Grosses Wohltätigkeits - Konzert
zu Gunsten der Ruhrhilfe

unter gütiger Mitwirkung namhafter Solisten . — Eintritt freU
Um freundliche Unterstützung bittet

Paul Opel , Besitzer.

Wohnung fvel!
Große kompl. 3 Zrmmcnvohimiiq kann |

I mit Genehm , des Wohn .- Amt . »eg Bau -
Zuschuß u . Entsch. f. Geschästsanfg . soforl
an schnellentschl . Jnter . abgegeben iveld.
Ev . Möbelkauf . Schöne Beamienwohnung |
für Bank oder Großfirma . Zu erfragen I
im Tagblattbüro .

2—4 Vüroröums
in «utet Lage von solventer Firma zu mieten ge -
sucht . Angebote unter Nr . 3690 inö Tagdlaitb . erb .

Dl 'Jinis - IHM.
3 Zim .. Alkov . 2 Man¬

sarden , Küche und Zube -
hör , 1 . Stock , in fluter Ge -
schäitslaae d. Mittelstadt ,
gegen 4 Zimmerwohnung
zu tauschen gesucht . 'Jta *
veres Akadennestr . 29 >.

U7ofinungstaussfi .
Grobe S^ SZimmerwob -

nung in Karlsruhe gegen
schönes Zimmerwohnung
in Karlsruhe gesucht . An -
qcbote unter Nr . 3688 ins
Tagblattbüro erbeten .

SchS « e 2 3 . - Woh » g .
mit Zubeh . in Rintheim
gegen S Z .-Woh « g . zu
tauschen

^^
s
^

Ost
^
bevorz .

Hauvtttrahe 37, II . l .

Achtung !
Demjenigen III . 5000

der mir 1 kleinen Raum ,
Schuvven , l. Werkstatt od .
dergl . zu eben . Erde von
ca . 3—4 qm IM Zentrum
der Stadt besorgt . Ange -
böte unter Ä! r . 3677 ins
Tagblattbüro erbeten .

Junger ruhiger Herr
sucht « »ödliertes Zim -
»«er auch Mans . per sos.
Angeb . nnt .Nr . 3676 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zwei oder ein großes

Zimmer
gut möbl . , möglsev . Ein -
gang , in ruh . Lage Nähe
Mühlburgertor bevor -
zugt . sür sofort od . später
gesucht . Angebote unter
Nr . 3689 ins Tagblattb .

Mb !. Zimmer
von sol . jg . Mann i . beff .
tanse

für sofort gesucht ,
ngeb . unter Nr . 3686

ins Tagblattbüro erb .

Wer
würde in s. Hause einige

möblierte Zimmer
mit Küchenbeniivung sür
bessere , zahlsähige , aus -
landsdeutsche Kamilie
abtreten ? Gesl . Angeb .
unter Nr . 3681 ins Tag -
blattbüro

Studentin sucht sür so»
sort 1 oder 2

tüMlietfe Zimmer
Angebote unter Nr . 3684
ins Tagblattbüro erbet .

Kleiner Raum
verschlietzb .. z. Unterst , e.kl. Handwagens , zu miet .
yes . Angeb . u . Nr . 3679
Uta Tagblattbüro erbet .

Kapitalien
1SOOOOO Mk.
aus Hypotheken auszu -
leiben . Angeb . unt . Nr .
3683 ins Tagblattbüro .

GesellschaftMacht
e . V.

Die für die nächste Zeit
vorgesehenenVeranstaltungen
finden vorerst nicht statt .

Der Vorstand .

Wie bekannt !
Noch immer preiswerte HeiTCH " U .

Damenstoffe bei
Bornstein , Markgrafenstr . 21/23,2 Tr.
Gegen Anzahlung wird Ware zurückgelegt.

Sacco - , Sport - u . Manchester -Anzüge .
Arbeits - und Sonntagshosen , Schuhe

kaufen Sie weit billiger bei
R HH j | I IH Markgrafenstraße 17 .

■ LS irt 8 9 B Sf f (Samstags geschlossen ).

IMri ' tiieriii
sowie die An - und Abfuhr von
Möbeln und sonstigen Gütern
übernimmt zu günstigen Bedingungen
Znkerualionales Spedikionshaas

IMer Hochhäuser z Co.
G . m . b H.

Tele f. 1047 , 5693 . Kaiserstr . 172 .

Ii J|WU|| |)

Friedrichshof
Ab beute täglich ab 4 l l? Uhr

Künstler - Orchester Willi Schaber
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMltll IIIIIIIIIUliII lllllllllllll

Wein -Restaurant
Täglich ab 8 Uhr

Künstler -Konzert %
^W *W *

Badisches Landestheater
Donnerstag , I . Febrnar 7 bis g . 10 Uhr. 1000 Mk.

Abonn . E 13. Th . Oem. B . V. B. Nr . 2801 - 3100RosmershoSm.

Färberei Schmitt reinigt und färbt
in sachgemäßer Ausführung. Annahme

-
Stellen :

Sämtliche Läden der

Kragen -Wäscherei SCHORPP .

Rovena Grkfeld .
Roman von Joachim v . Dürow .

(«> lNachdruck verboten )

Sie schwiegen beide , sahen nach der sinkenden
Sonne , nach den purpurnen Zieslexen , die diese
über die Lichtung sandte . .

„Es ist so wunderbar , daß Sie schon ein Jahr
hier sind "

, meinte Rovena, ' „mir tuts leid um die
flotte Kameradschaft . Wenn man so zu Zweien
ist , wie wir es doch öfters gewesen , taucht das
Schwatzen auch mal in Tiefen . Wenn man ge -
legentlich den Mund dabei voll Wasser bekommt ,
nun , so sprudelt man es eben wieder heraus ,
ohne daß das der Freundschaft zum Schaden ist .
Nach Indien wollen Sie ? Nach Indien ! Oh ,
Sie Glücklicher , so frei Wasser voraus zu haben !
Wenn ich an die Schranken denke , die sich vor un -
feretnem immer aufrichten — ich glaube , es muß
einen unsagbaren Zauber haben , Schranken ein -
mal ordentlich krachen zu hören .

"

»Das sagen Sie . Gräfin ?"

„Ja . ich . Meinen Sie denn , ich sei in meinem
Innern ablehnend gegen den Strom der Zeit ,
der der Frau ihre Stellung schaffen will , außer -
halb der Verhältnisse , in denen man groß ge-
worden ist ?"

„Aber warum folgen Sie denn diesem Strom
nicht ? Warum leben Sie — nun wie Sie eben
leben , äußerlich und innerlich ?"

„Ja . sehen Sie , das ist eben die unselige Halb -
heit . Um sich als tüchtiger Mensch irgendwie
zu betätigen , muß man doch vor allen Dingen
etwas gelernt haben , und ich habe nichts gelernt .
Wenigstens nichts fürs praktische Leben . In
der Pension , in der ich erzogen worden bin . war
durchaus keine Gelegenheit dazu . Zweimal in
der Woche kam die Pediküre und zweimal in
der Woche die Maniküre : und als Erfolg diese
braune Pranke — reizend ! Ach, wenn ich jetzt

anfangen sollte — jedes Studium ist verbunden
mit dem Begriff : Stille sitzen . Mauern um sich.
Das eigne Ich mutz gesäckelt und in den Bos -
porus geworfen werden . Nee , das schaff ' ich
nicht ! — Trotzdem war ich eines Tages draus
und dran , meinen Eltern einfach durchzubren -
nett .

"
Rovena hatte ihre Joppe aufgeknüpft . Die

weiße Bluse mit dem roten Schlips und das
schiefe Mützchen waren ihrer Persönlichkeit wir -
knngsvoll angepaßt . Sie sah vor sich hin , ein
wenig wie träumend . Kurt aber überkam eine
Angst : Was war bei dem „Durchgehen ", wie sie
sagte , im Spiel gewesen ?

„Weiter , Komtesse !" rief er fast befehlend , so
daß sie ein wenig erstaunt aufsah .

„Nun . Sie sehen , ich bin ia nicht durchge -
brannt . Ich sitze hier im Heidekraut . Also die -
ses Ausreißen hing mit einem der dunkelsten
Tage meines Lebens zusammen : Ich hatte ein
Pferd —"

„Ach so . Sie hatten ein Pferd —"

„Nun . was dachten Sie denn ? Etwa wegen
plötzlichen Verliebens ? Nee . das machen wir
nicht . Mir scheint , ich habe nie ein Geschöpf so
geliebt , wie jenes Pferd .

"
„Sie find großartig in Ihrer Ehrlichkeit ,

Gräfin !"

„ So ? Finden Sie ? Da ist denn wenigstens
etwas in mir . was großartig ist . — Also wir
sprachen von meinem Pferde : Halbblut , Schim -
mel , feiner Kops , stets spielende Obren : Beine
drahtig , wie von Stahl : die Art der Berber -
raffe . Und die Augen — groß , feucht . Das
Pferd und die Freude an ihm waren für mich
identisch . Ein förmlich lachhafter Stolz faßte
mich , wenn ich auf seinem Rücken saß . das Ge -
fühl , den lieben Gott als Duzbruder zu haben
und auf die übrige Welt zu pfeifen . Mitten
hinein in diesen entzückenden Sommer , den ich
meinem Pferd verdankte , kam mir der Befehl ,
mit Gro «mama eine Reise zu machen . Können
Sie verstehen , was das für mich bedeutete ? "

„Ich glaube ia . Wie sagten Sie doch vorhin ?
Das eigne Ich gesäckelt und in den Bosporus
geworfen !"

„ Na . ja . so ungefähr . Also wir gingen in die
Schweiz , aber mit bestimmten Grundsätzen . Zu
Großmamas Zeiten war es Sitte gewesen , daß
man sich die verschiedenen Hörner nur von
unten besah , und dabei sollte es auch für mich
bleiben . Oben sähe ein Berg aus wie der
andere . Es würde auch wenig Aussicht für
mich bestehen , Leuten ans unserer Gesellschafts -
klaffe zu begegnen : die da abstürzten , seien doch
meistens Lehrer und ähnliche Leute . In größe -
ren Städten nahmen wir tunlichst längern
Aufenthalt wegen der Schaufenster mit den
Hüten . Außerdem mußte Großmama ein neues
Seidenkleid haben . Da saßen wir denn ange -
sichts eines Alpenglühens auf dem Balkon un -
feres Hotels mit einem Häuflein Proben . Zahl -
lose Stoffe wurden anf Dichtheit und Seiden -
gehalt bin mit Mißtrauen gegen das Alpen -
glühen gehalten . Schließlich nahmen wir nichts
von allem und beleidigten etliche Firmen .
Ueberhaupt das Beleidigen unter dem Hotel -
personal ! Das Knappen in Trinkgeldern ! —
Nach Hause ! nach Hause ! nach Hause ! schrie es
in mir .

Als ich nun nach Hause kam , da war mein
Pferd tot . Mama hatte es einem vornehmen
Gast , irgend einem exotischen Prinzen zum Ret -
ten gegeben : ein rüder Kerl , der es mir ein -
fach totgehetzt hatte . Wegen Lungenentzündung
mußt « es erschossen werden . Statt seiner fand
ich nun Mamas Porträt vor . Sie hat . kraft
der Umgarnuna . vielleicht auch ein wenig kraft
der Zermürbung , so eine Art , etwas vor Papa
hinzuschieben , daß er meint , es müßte da eben
stehen . Dabei war der Maler erhaben , eigenr -
lich frech , ließ es uns fühlen , er habe den Preis
für das Bild zu niedrig gestellt . Er hatte sich
trotzdem mit der Hoffnung getragen , daß ihm
die Summe erhöht werden würde , dem vorneh -
men Hause entsprechend . Daß dieses nicht ge¬

schah , machte ihn grantig . — Das waren die
Tage , in denen ich mich mit dem Ausreißgedan -
ken trug . Was aber sollte ich ergreifen ? Ich
konnte ja nichts . Habe zudem viel weniger
Rückgrat , als so 'ne gewisse forsche Außenseite
es vielleicht bei mir vermuten läßt . Nachdem
ich alle Arten weiblicher Berufe an mir hatte
vorübergehen lassen , von der Zahnärztin über
die Telephonistin hinweg bis zur Chemikerin ,
wählte ich die einzige Tätigkeit , die mir lag : Ich
lernte schießen : und die Jagd , nun die hat mich
eben . Haben Sie hier eigentlich was gelernt ?"

„Hm — wenn ich ehrlich sein soll , das wol -
len Sie doch wohl . Gräfin , habe ich allerdings
verschiedenes gelernt , wenn auch in umgekehlf
ter Nutzanwendung . Ich weiß in mancherlei
Fällen , wie man die Dinge nicht angreifen muß .
um Erfolge zu haben .

"
„Das wundert mich gar nicht . Ich glaube ,

das Gewissen wird in Beziehung aufs Wirt -
schatten etwas weit , wenn man nicht für die
Eigenbrut schafft , sondern wie wir für einen
Vetter . Es ist nicht großzügig , aber mensche
lich . Im übrigen : Warum haben Sie . Herr
Forster . sich auf diesen Beruf gestürzt ? Ihre
Familie war doch kaufmännisch angelegt schon
von Urvätern her . Haben Sie eigentlich einmal
einen Laden gehabt ? "

„Wir haben ihn nicht nur gehabt , sondern
wir haben ihn auch noch . Dieser Laden ist das
„buen retiro " für meinen alten Herrn . Allabend -
lich , wenn die Börse uud sonstige den Groß -
kaufmann berührende Geschäfte erledigt sind ,
kann man ihn stehen sehen neben dem Reissa «
mit der umgekrempelten Wulst , dessen Inhalt
an Reis er ab und zu liebevoll durch die Fin °
ger gleiten läßt . Er wird ein ganz anderer mil
dem Augenblick , wo er in das , in dem dunkeln
Nebenraum hängende grüne Leinwandröckche »
fährt . Ueber den sonst so Zugeknöpften kommt
eine Art schlenkender Behendigkeit : er rmro
zum flotten anbietenden Verkäufer .

" — .
(Fortsetzung folgt .)
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An unsere Leser ♦

Ueber elf Millionen Mark gegenüber einen:
Preis von 2000 Mark im Oktober 1914 wird der
Waggon (10000 Kilo ) Zeitungspapier ab 1. Fe -
bruar kosten Wie lange dieser Preis im Mo -
nat Februar Gültigkeit hat , um bei der alle Be-
griffe übersteigenden wahnwitzigen Geldentwer -
iintg einem noch viel höheren Platz zu machen,
kann niemand sagen . Es bedarf daher sicherlich
keiner allzu grohen Begründung , wenn auch die
Zeitungsverleger eine zeitgemäße Anpassung
der Bezugspreise für ihre Zeitungen vornehmen .
Die Erhöhung ist wiederum nur ein Bruchteil
dessen, was der Zeitungsverleger bei rein kauf-
männischer Berechnung der Gestehungskosten für
leine Zeitung fordern mühte . Dazu gilt der
Bezugspreis wiederum für einen Zeitraum ,in welchem sich aller Voraussicht nach die wirt -
schaftlichen Verhältnisse noch erheblich weiter
verschlechtern werden . Es bleibt also trotz der
Erhöhung nach wie vor bestehen , daß die Zei -
mng heute immer noch einer der relativ bil -
Ugsten „Bedarfsgegenstände des täglichen Le-
bens" ist — und wer möchte bestreiten , daß die
Zeitung kein Gegenstand des täglichen Be-
darses ist ? Ein Vergleich mit iedem anderen
Bedarfsgegenstand wird unsere Behauptung be-
Nötigen. Bleibe daher jeder Leser seinem
Blatt treu und unterstütze dadurch die Ver -
leger in ihren für die Interessen der Allgemein -
heit bestimmten Bestrebungen .

Karlsruhe , den 31. Januar 1S23.
Bereinigung Karlsruher Zeitungsverleger .

, Unser Blatt kostet ab 1 . Februar frei ins Haus'- IVO Mark .
Verlag des „Karlsruher Tagblattes " .

Ltus öemGtaötkreije
Februar.

Ter .Meite Monat im IaHre , der Februar ,hat seinen Namen von Febrna , ^em Sühnopfer ,°as einem etrurischen Gotte veranstaltet wurde .Der deutsche Name , der noch in weiten Kroiffen
Unseres Vaterlandes verbreitet ist und bis in

neueste Zeit in der Schweiz noch amtlich ge¬
lten hat , heiHt Horno . Für diese Bezeichnung
Kot es drei verschiedene Erklärungen . Nach°er einen ist der Name daraus zurückzuführen .
M im Februar Äas Hörnen der Hirsche beginnt ,^we andere Deutung weist ldarauf hin , das, alt -
Modisch Hornunq das unechte Kind heißt . Tann
bedeutet , wie Grimm vermutet , Hornung der
Unechte Monat , weil dieser Monat in der Regeil
?wr 28 Tage hat . Nach einer dritten Meinung
m üie Nachsilbe „ung " BerKeinerungAstlbe .
Hornung wäre Mo gleichbedeutend mit ,>der
klei-ne Horn "

, im Gegensatz zu dem „großen
Harn" , dem Januar . Beide Bezeichnungen wl°
len urkundlich belegt sein. Horn sollen die bei -

Monate Heißen, weil in ihnen Winterkälte
Und hornharter Frost herrschen. Unser Jahr ist
Z» gemeines Jähr , so daß -der Februar nur

Tage hat . Der zweite Februavsonntag ist -der

Sonntag Estmnihi , der erste Passionssonnwg ,
der ihm folgende Dienstag (13 .) Herrenfastnacht ,
der Mittwoch der Aschermittwoch. Der -dritte
Februarsonntag ist «der Sonntag Jnvokaoi >t , vor-
österliche Fastensonntag . Am zweiten Februar
ist das Fest Maria Reinigung oder Lichtmeß, am
22. Petri Stuhlfeier . Die bekanntesten Wetter -
regeln lauten : Friert es nicht im? Hornung ein ,wiild 's cm schlechtes Kornjahr sein . Heftige
Nordwinde im Februar , deuten auf ein srucht-
bar Jahr . Wenn der Nordwind im Februar
nicht will , so kommt er sicher im April . Viel Re -
gen im Februar , viel Sonnenschein das ganze
Jahr .

ZNilchpreis.
Durch Landesschiedsspruch ist der Milcherzeu -

gerpreis in Baden für Februar ab Stall auf
210 M je Liter festgesetzt worden . Unter Berück-
sichtigung der notwendigen Betriebsunkosten ,darunter allein für Fracht , Fuhrkosten und Sam -
melgebühren durchschnittlich 44 , K und einer
Milchhändlerverdienstspanne einschl . der Umsatz-
steuer von 30 M je Liter , hat der Stadtrat den
Verbraucherpreis auf 320 M für den Liter fest-
gesetzt . Dieser Preis gilt ab 1 . Februar d . I .

Für die Milch aus den Abmelkwirtschasten soll
der neue Milchpreis durch ein örtliches Schieds -
gericht festgesetzt werden . Der öst hieraus er -
gebende höhere Verbraucherpreis der an einzel -
nen Tagen des Monats erhoben werden muß ,wird nachträglich bekannt gegeben werden .

Beisetzung. Am Dienstag nachmittag fand
im Krematorium die feierliche Beisetzung des
Privatmanns Andreas S ch l a ch t e r statt .
Zahlreich hatte sich die Freiwillige Feuerwehr
eingefunden , dessen Ehrenmitglied der Verstor -
bene . gewesen ist . Nach dem Spiel der Orgel
und einem Choral der Feuerwehrkapelle hielt
der altkatholische Stadtpfarrer Kaminski die Ge-
dächtnisrede . Oberkomandant Heußer legte
namens des Korps einen prächtigen Kranz mit
Schleife nieder . Die Stadtverwaltung war durch
Bürgermeister Schneider vertreten . —n—

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Wilhelm
A l t e r g o t t, Bäckermeister hier , feiern heute
das Fest der silbernen Hochzeit. Auch wir schlie -
ßen uns den Glückwünschen , die dem Jubel -
paare zum heutigen Feste dargebracht werben ,
von Herzen an .

Nicht schulfrei an den Fastnachttage« . Mit
Rücksicht auf die Zeitlage kommen die Fastnacht -
tage (Montag und Dienstag ) in diesem Jahr als
schulfreie Tage in Wegsall . Für Aschermittwoch
kann der Unterrichtsbeginn auf 10 Uhr vorm .
festgesetzt werden .

Weitere erhebliche Zngemschränkungen treten
vom Donnerstag den 1 . Februar in Kraft . Nähe -
res ist aus den auf den Bahnhöfen angeschlagenen
Plakaten zu ersehen,

Frachtermäßigung für frisches Obst . Mit so-
fortiger Gültigkeit bis 31 . März 1923 wird ein
Ausnahmetarif für frisches Obst (ausgenommen
Südfrüchte und Weintrauben ) auf den Reichs -
bahnen eingeführt . Der Ausnahmetarif gilt für
Stückgut und Wagenladungen bei Aufgabe als

Eil - oder Frachtgut . Die Fracht wird zu den um
SO Prozent gekürzten Frachtsätzen der regelrech -
ten Tarifklassen für frisches Obst berechnet .

Erhöhung der Bttcherprcise. Die Schlüsselzahl
des Börsenvereins der deutschen Buchhändler ist
mit Wirkung vom 29. Januar ab von 700 auf
900, d . h . um 29 Prozent erhöht worden .

Festgenommen wurden : 6 Ausländer wegen
Verfehlungen gegen die Patzbestimmungen , da-
runter 4 wegen unerlaubter Einreise , ein Schrei -
ner von Stralsund wegen Zuhälterei .

Chronik der Vereine.
Das Wohltätigkeitsfest der Schiitzengesellschast 1721

Karlsruhe in sämtlichen Räumen der Festhalte nahm
einen befriedigenden Verlaus . Der Verwaltungsrat
hatte nach reiflicher Ueberlcgung in letzter Stunde feine
Entscheidung zugunsten der Zlbhaltung gefällt , und
zwar unter der Berücksichtigung , dak der Reinerlös
der Wohltätigkeit zugute kommt und daß die Unkosten
schon hoch waren . Das Gesamtbild bot einen reiz -
vollen Anblick . Die Leistungen des großen und kleinen
Balletts unter Frl . Annn Heusers Leitung waren
erstklassig . Der erste Schützenmeister Steinwarz
dankte in launigen Worten für den herzlichen Empfang
aus dem Mond bei der Göttin Lnna . Die ganze Aus »
führung . von Schübenbruder Deininger geleitet ,
war wunderbar und eine noch nie gesehene Veranstal -
tung . Tie Kostüme nach den Entwürfen des Kunst -
malers Kravv waren von Damen der Gesellschaft her -
gestellt . Nach der Ausführung entwickelte sich im klei -
nen Saal und in der Mondscheindiele ein reges Leben .
Der erste Schützenmeister Steinwarz « vvellierte in
einer zündenden Ansprache an den Opferst » « der An -
wesenden und gedachte mit ernsten Worten der unter
fremder Herrschaft schmachtenden Brüder und Schwe -
stern und veranlahte eine Sammlung zugunsten der
streikenden Beamten und Arbeiter im Ruhrgebiet , die
die schöne Summe von 150 VVY M einbrachte . Mit der
Mahnung , daß nur ein einiges großes Vaterland im -
stände sei. dem Ansturm des Erbfeindes Trotz zu bie -
ten , schloß der Redner , nachdem er die Anwesenden
ansgesordert hatte , zur Bekräftigung des Trenaelöb -
nifses die letzte Strophe des Deutschen Liedes „ Einig -
keit und Recht nnd Freiheit sür das deutsche Vater -
land " zu singen , seine eindrucksvolle Rede . Das finan -
zielle Ergebnis ist folgendes : 200 000 M Winternot -
hilse , 150 000 Jl Ruhrbilse , 100 000 Jl Altvensionären
beim Landestheater . 100 000 .M der Künstlerunterstüt -
znngskasse .

Veranstaltungen.
Im Wiener Hos sindet heute abend ein großes Kon -

zert statt zugunsten der Ruhrhilfe . (Näheres f . Anz .)

Slandesbuch.Auszüge .
Todesfälle. 29. Jan . : Emma Freifrau Huber voil

Gleichen st ein ^ alt 76 Jahre , Witwe des Kammer -
Herrn Alfred von Gleichenstein : Anna Müller , alt
58 Jahre , Ehefrau des Lackiers Karl Müller . —
30. Jan . : Luise Wissinger , alt KS Jahre , Witwe
des Fabrikarbeiters Wilhelm Wissinger : Franziska
Jäger , alt 58 Jahre . Ehefrau des Taglöhners Paul
Jäger : Theresia Z ö r l e i n . alt 54 Jahre , Ehefrau
des Schlossers Emil Zörlein : Ferd . Fcllhancr ,
Äüsermeister , Ehemann , alt gl Jahre : Sosie Buch -
l e i t h e r , alt 8g Jahre , Ehefrau des Glasers Karl
Buchleither

Beerdigungozeit und Trauerhaus erwachsener Ber -
ftorbenen . Donnerstag , 1. Februar 1023. %12
Uhr : Freifrau Emma Huber v . Gleichen st ein .
Großh . Kammerherrns - Witwe , Otto -Sachs -Straße 8.
Feuerbestattung . — Hl Uhr : Hedwig Stumpf , Priv . ,
Gerwigstraße 56. — 1 Uhr : Luise Wissinger ,
Fabrikarbeiters ^Witwe . Lachnerstraße 5, Feuerbestat -
tung . — Uhr : Katharina Krieger , Schlossers -
Witwe . Zähringerstratze 4. — VtS Uhr : Ferdinand
Fellhaner sen ., Küfermeister , Waldftrahe 54 . —
3 Uhr : Theresia Zörlein , Schloffers -Ehefrau , Sches -

selstraße 51. — >44 Uhr : Sosie Buchleither , Gla -
sers -Ehesrau , Philippstraße 20, in Mühlburg beerdigt .
%4 Uhr : Anna Müller , Lackiers - Ehesrau , Karl -
strabe 93. — %5 Uhr : Franziska Jäger . Taglöhners -
Ehesran , Durlacherstraße 73.

Gerickbsstml
t .Karlsruhe , 30. Jan . Wegen Sittlichkeitsver -

brechen ( § 176 RSt .G .B . ) verurteilte die Straf -
kammer den Fasser Gottlieb Girrbach aus
Teinach zu VA Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverlust .

t . Lörrach , 30. Jan . Als Straßenräuber
suchte der noch nicht 18jährige Gärtner Adolf
R 0 h r e r seine Einnahmen zu vergrößern . Bei
beginnender Dunkelheit lauerte er Frauen auf ,
denen er die Handtasche entriß . Außer -
dem bestahl er einen Betrunkenen . Von der
Freibnrger Strafkammer wurde der jugendliche
Straßenräuber zu 2 Jahren drei Monaten Ge-
fängnis verurteilt .

Ruhrgebietsspende .
Bei unserer Expedition sind weiter eingegangen :

Sammlung im Feldschlößle Kegelklub „Kalaumus "
und Kegelklub « Zickzack " 8500 H . S . 2000 .11. Frau
Geh . Rat Dr . Sprenger 1000 Jl , Obergewerbclehrer
Vollmer 1000 Jl , Schreinermeifter Schlick 3000 Jl ,
v . F . K . 300 X W . Sch . 8000 .U, durch das Bürger¬
meisteramt Blankenloch von verschiedenen Einwohnern
70 550 Jl , Otto Blochmann 3000 .Ii , Oberst Freiherr
von Schilling 3000 Jl , Frau Reg . -Rat Pfaff 1000 Ji .
M . K. 1000 Jl , Landsorstmeister Gretsch 5000 M , Klohe ,
Vorsteher a . D . , 2000 Jl . Frau v . N . 1000 Jl , Familie
Mattes -de Parade 10 000 .11, Töchterschule Hebel -Mark -
grasenschnle Klasse 7. 4 2720 Jl , Professor Tr . Lud¬
wig Dill 5000 Jl , General der Infanterie a . D . v . Sieg
1000 M , Fran Ida Münzesheimer 2000 .H , Karlsruher
Büromöbelfabrik Hermann Schmid 10 000 M , aus
Elsaß -Lothringen 50 franz . Franken , Benno Rütten -
auer 5000 .U. Klasse « , 16 ber Südendschule 5000 Jl ,
Adam Emmerich . Oberbahnwari . 1000 Fran H . A .
M . 1000 Jl , Eugen Schncker , Bäckermeister . Rintheim .
5000 Jl , El - Nara Lenhard . Rintheim . 2000 .u , von
zwei Witwen 2000 Jl , Ungenannt 2000 .M, Namenlos
5000 Jl , Aktivitas Akad . Jng . - Berbindnng ^Tulla "
14 700 Jl , B . . Karlsrnhe 5000 ,ä \ zusammen 188 770 Jl .
zikzüglich der vom Verlag des „K . T ." gezeichneten
50 000 M.

Gesamtbetrag : 3 321 465 Jl .
Wir danken den verehrlichen Spendern für die tat -

kräftige Anteilnahme , die sie .mit ihrer Opserwilligkeit
bewiesen haben . Gilt es doch, der von einem zähen
Feind geknebelten Ruhrbevölkerung für ihr Aushalten
unsere Dankbarkeit zu beweisen .

Einigkeit macht ^Lark !
Weitere Spendei ? nimmt unsere Expedition Ritter -

ftraße 1 entgegen . Einzahlungen können auch aus unser
Postscheckkonto (Karlsruhe 9547 ) vorgenommen werden .

Tagesanzeigee
Donnerstag , den 1 . Februar 1823.

Bad . Landestheater : „ RosmerSholm ", abends
7 bis gegen 10 Uhr .

Städt . Konzerthaus : Badische Lichtspiele : „Die
Planeten und ihre Bewegung ", abends 8 Uhr .

Wiener Hos : Wohltätigkeitskonzert , abends 8 Uhr .
FriedrtchSbof : Künstler -Konzert . abends 8 Uhr .
M . T . B . : Hauptversammlung . Turnbälle Bismarck -

straße , abends 8 'A Uhr .

Statt besondrer Anzeige .
Mein lieber Mann , unser lieber Vater, Schwiegervater, Groß¬

vater, Bruder, Schwager und Onkel

Herr Geh . Hofrat

Dr. Robert Goldschmit
vormals Professor am GroBherzoglichen Gymnasium zu Karlsruhe

ist am 29 . Janaar 1923 im Alter von 74 Jahren verschieden.
Karlsrnhe , 1. Februar 1923.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Auguste Goldschmit

geb . Neuhoefer .
Die Feuerbestattung hat am Mtttwoch, den 31 . Januar in aller

Stille stattgefunden.
Von Beileidsbesuchen bittet man freundlich absehen zu wollen.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute früh erlöste ein sanfter Tod unseren heißge¬

liebten , unvergeßlichen , tapferen Sohn und Bruder

Gerhard Schulz
Oberleutnant a. D.

Inhaber des Eisernen Kreuzes I u . II . Klasse und des Ritter¬
kreuzes II . Kl. des Ordens vom ZähringerLöwen mit Schwertern
von seinem langen , schweren im Kriege entstandenen Leiden
im Alter von 27 Jahren.

Karlsruhe, den 31 . Januar 1923.
In tiefem Leid ;

Erich Scholz , Geheimer Kriegsrat,
Elisabeth Schulz , geb. Henrici,
Günther Scholz , Leutnannt a . D.

Trauerfeier und anschließend Feuerbestattung findet am
Samstag, den 3 . Febr. , vormittags 11 '/z Uhr im Krematorium
hier statt.

Todes - Anzeige .
■ Nach langem , schweren Leiden verschied am
I Dienstag nacht 12 Uhr unsere liebe , gute Mutter ,
j Schwiegermutter und Großmutter

FranziskaJfljer,
| 58. Lebensjahre .

In tiefem Schmerze :
Paul Jäger nebst Angehörigen .

Beerdigungszeit : Donners ag !/z5 Uhr .
Trauerhaus : Durlacherstraße 73.

Trauerbriefe
jedei Art lielert rasch
und in tadelloser Aus¬

führung die

Ta gblatt -
DrucKerei

Ritterstrafte 1,
Fernspr . 297 .

T rauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig

S . Rosenbusch , Kaiserstr. 137 .

Geübte
Bei

die auch
gesucht :

flickt . inS Saus
öcnzstr . il . S. St .

Wegen Perheirat . mein .
Köchin

luchc ich Ersatz aus 15.
Sebruar vier 1. Mär ».

Kerner ein einlaches
Kindelfräulein

oder Kinderschwester
meinem 1 >i- jähr . Buben .

Bewerberinnen m . gut .
Zeugnissen wollen sich
meiden bei

Kran Nat . Muchs .
Hationvlaö 5 .

Reinlich ., zuoerlässiges
und ehrliches

Mädchen
wird bei angen ?hm . Fa -
milienanschluh u . gutem
Lohn baldigst gesucht .

Krau « in ». Hagel .
Ettlingen sBadeni ,

Marltftr . t -i .

Männlich

Säuernde MeWise
gesucht , wöchentlich an 4
bis S Tagen etwa 2stündl .
Zu erfragen Lebcnsmit -

12 und S bis 6 Uhr .

MWWW
Büglerin

sucht Beschastigung auher
dem Hause . Angebote unt .
Nr . 3678 i . Tagblattbtiro .

Jg . Frau sucht Beschast .
i .Waschen u Putzen i .besi .
Häuiern . Angebote unt .
Nr . 3673 i . Tagblattbür o .

EWZMM
Amzüge

bes . d . eigenes Fuhrwerk
konkurrenzlos billig

Karl Muliinger ,
Uorkstr . 8 Tel . 17V» .

Villard
mit sämtl . Zubehör . El -
senbetnkugeln usw . zu
verlausen . Angebote u .
Nr . 3640 ins Tagblattb .

Aller z. verkaufe«
über 6 Ar . hinterm
Hauvtbahnhoi . gegen
Höch 'tgebot . Ana . u .
Nr . 3SS2 i . Tagblattb .

«»mailberd «
und 1 gebrauchter Herd
zu verkauien : Schiller -
strabe 2 S. Soi .

Grudeherd
Koch « » ?. Woofodicr u .
verschiedene Haiishal -
t « nasaegenttä « de , u
verkauien . Lei ^ . Grs ».
zingea . Hobengrunbstr . g

Großer runder Kachel -
ose « , neu elsenbein , sür~ len , a. verkk .

29, I.
Hol , u . Kohlen , z.

Akademiestr .
"

Größere ptas, « glamve
zu verkauf . Näh . Rbein -
itra ke 2« pa rterre .

W gebranchtc , gute
öerrevuSmenröver
in allen Preislagen zu
verkaufen . T » ützenstr .S6 .

Herren - Fadrrad
zu verkauien .

K . Koch , Telegr .-Kas .
Kammerbau .

Haus
zu kausen gesucht mit so -
sortbeziehbarer Wohnung
auch als Untermieter .
Angebote unter Nr . 3644
ins Tagblattbüro erbet .

Zu ueefaufeu
12 St . bereits neue Früh -
beetienster,2 neue Türen
mit Äeschläa , 2xi m und
d ' zu vassente Oberlicht -
senster . 1 Stovimaschine ,für Wirtschast passend . 1
Ovalsas, . im Lt . haltend .Rückvorto erVeten .

A. Mai , Neickenback .
Oftiv -Scfiafmiefel

Gr . 42 fvottbill . zu verk .Wöschbach , bei Durlach
Hauvtstrake S.

üüffliÜ
Schran ». Diwan , Bett

Gaslanipe , « adeose «
mlt . . ,intbadewanne zu
kauien geiucht . Angeb . u .Nr . 3ö«3 i . Tagblattl ' üro .

Pferde ,
weil überzählig , zu verkauien . ^ ,Karl Wilhelm,träne S«.

Zigarrensabril
haus , -A-

Z,
fabrikation . sofort gegen
bar zu tausen gesucht .
BeziehbarkeitBeoingung

Angebote unt . Nr . 367ES
ins Tagblattbüro erbet .

Guterhaltener
Flügel

v . Beckstein , « liithner
oder Grotria « » Stet « »
« eg im Auftrag z. kauf .

gesucht .
Angebote an £ . SchweiS -
g « t , Erbvrinzenstratze 4.

Vlhtorla -Wasen
gut erhalten , zu kause »
gesucht . Angeb . m . Preis -
angave unter Nr . 3S !>7 ins
Tagblattbüro erbeten .

toiürai
kleines Format , zu kausen
gesucht . Angebote unter
Nr . 3688 ins Tagblattb .

BritfmttkevsammlNg
zu kaufen gesucht .

Gest . Ang . unt . 9lt .3662
Tagblattbüro erbet .inS

Ankauf
von

Alk - SM . Silber-
geaenftdnDe, Wliu .
GeWe. » er Sah »
3000 M. mehr.
Ak <li>cllließr .2k,3icgltr .

Ein gut erhaltenes
Break , Charaban oder
Me ^ gerwage » , als Ge -
schöitswagen geeignet , m .
starken Federn , Patent -
Achsen , Tragkrast ca . 10
bis 20 Zentner , sür Ein -
soänner , zu kanfen ge-
sucht - Zu ersragen im
Tagblattbüro .

M «. LMM
getrag . Kleider . Schuhe ,
Wäsche : c . b. « . Schmieg ,
Kreuzstr . IS . Tele, . 41KS .

Felle!
Wir zahlen für :

(per Stück(
Kanin bis M. 1000
Hasen
Maulwürfe ,
Ziegen
Katzen
Marder
Füchse
Iltisse

„ 2200
„ 1200
^ 7500
. . 1500
.. 150000
.. 60000

25000
Händl. erh .Vorzugspreise

Lupolianski & Gie .
MarienstraBe 13 , 2. Hof.

Wenn Sie etwas

verkaufen
wolle/if erreichen Sie
Ihren Zweck schnell und
sicher durch ' *£ kleine
Anzeige im , ,Karlsruher
Tagblatt " .

Akademiker
Ende 30. wün cht zwecks
gemeinsam . Besuchs von
Theater , Konzerten : e.
sympathische, , geb . Dame
kennen zu lernen . Gest
Angebote , möglichst mi »
Bild , das zurl -ckab. wird ,
u . Nr . 3687 i. Tagblb . erb .

In guter Lage gegen Barzahlung z« lause «
gesucht :

MlesWOmsliielMli
außerdem Geschäftshausin kaiserstr.
Angebote unter Nr . 3674 ins Tagblattbüro erdete « .

Gold - nSilber -
Gegenstände in jeder Form kauft laufend zu

| höchstem Preis ^ am ■
Waldstraße 41 Va l " a Mlrlfl

Verlangt zu eurem Nutzen

1* 8 I o
zum Stiefelputzen

Brillanten
itin -

, Gold- und Silber-Gegenstände
sowie Uhren

iuft zum reellen Höchstwerte

Emil Feißkohl
arlsruhe Juwelier Kaiserstraße

Alte Silber-, Gold - 11. Plntln -Qesen -
rlfinrfn zu gewerblichen Zwecken kauft ZU
MHlluw ttr höchsten Tagespreisen -««

Hermann Gengenbach
Goldschmied und Juweller

Kaiserstraße 243.

Achtung !
Zahle für altes Eise « pro k» 180 Mk .. für Gegen¬
stände aus Kuvxer . Messing . Blei .. Zink die
höchsten Tagespreise .

Justen , Durlacherslr. 75.
Iulius Arickerk

Lager : Kriegsttafte S« und vtott . Sauerkaserue
kaust ständig jedes Quar . lum

Altmetalle , Alteifen
sowie sämtliche Rohprodutte

zum jeweiligen TagesorciS .
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Mrtschafts - unö HanöelsHettzmg
Letzte festgestellte Kurse

im FreiverKehr.
(Eigener Drahtbericht .)

Frankfurt , den 31 . Januar (abends .)
Es kosten :

Brüssel 1 Fr. 2600 .— (früh . 0.80 M .)
Amsterdam IGld . 19100.— ( „ 1 .70, ,
London lPfd .St .225000 .— ( „ 20.— „
Paris 1 Fr. 2900 .— ( „ 0.80 „
Zürich 1 Fr. 9050 .— ( 0.80 „
Italien I.Lire 2300 .— ( „ 0.80 „
NewyorklDollar4S500 . — ( „ 4 .20, ,

Tendenz : abgeschwächt .

Von den Börsenplätzen .
Mannheimer Effektenbörse.

K . Mannheim , 31 . Jan . (Drahtber .) Die Stim¬
mung an der heutigen Börse war sehr fest . Die
Preise sind steigend . Das Geschäft ist lebhaft .
Man notierte Kreditbank 10 000 , Rheinische Hypo -
tkehenbank 3500 , Bremen Besigheim 50 000 , Rhe -
nania 50 000, Chemische Goldberg 50 000 , Verein
Deutscher Oelfabriken 30000 , Westercgeln 70 000,
Brauerei Sinner 20 000 , Frankona Versicherung
10000 , Frankfurter Allgemeine Versicherung
100 000 . Württembergische Transportaktien 4000,
Seil -Industrie 24 000 , Benz 26—27 000 , Maschinen
Dingler 34 000 , Gebr . Fahr 26 000 . Waggon Fuchs
16000 , Deutsche Kabel 25 00(1 Konserven Braun
14C00 , Mannheimer Gummi 20 000 , Neckarsulm
23 000 , Pfälzische Nähmaschinen 30 000 , Zement
Heidelberg 32 000 , Freiburger Ziegel 12 000 , Wayß
& Freytag 40 000 , Zellstoff Waldhof 42 000, Zuckerf .
Frankenthal 30 000 und Waghäusel 27 000.

Frankfurter Börse
Fortgang der Kurssteigerungen .

w . Frankfurt a. M . , 31 . Jan .
Der Dollar trat mit 48 000 in den ersten Morgen¬

stunden in den Verkehr . Er bewegte sich später
auf 45 000—47 000 und wurde an der Börse mit
50 000 genannt . Devisen lagen bei lebhaftem
Geschäft fest , besonders Devisen London und Neu -
york . Die Kurssteigerungen nahmen in
Anbetracht des großen Materialmangels heute ihren
Fortgang , da sowohl vom Auslande wie von Seiten
der Spekulation bedeutende Käufe vorgenommen
wurden . Es fehlte nicht an Stimmen , die von einer
u&auihaltsamen Markentwertung sprechen und des¬
halb auch der Meinung sind , daß die Ausgleichung
der Effekten mit den Devisenkursen automatisch
weiter gehen werde . Nur wenig Werte waren nie¬
driger , darunter die an der letzten Börse stark ge¬
stiegenen Licht und Kraft , minus 7000 (250 Proz .) .
Von den führenden Montanaktien setzten Gelsen¬
kirchen und Deutsch - Luxemburg ihre Aufwärtsbe¬
wegung fort . Oberschlesische Werte lebhaft . Eine
jiroße Kurssteigerung hatten Riebeck -Montan zu
verzeichnen . Kaliwerte sehr gesucht . Aschers¬
leben stiegen um 25 000 auf 70 000 . In den in den
letzten Tagen besonders stark favorisierten chemi¬
schen Werten war die Umsatztätigkeit beschei¬
dener . Immerhin zeigte sich auf diesem Markt für
Ilolzverkohlung und Ultramarin größerer Kaufan -
drang . Von den Elektrizitätjpapieren gewannen
besonders Schuckert . A .E .G . stellten , sich bei
erster Notiz 3(100 , Lahmeyer 6000 höher . Maschi¬
nen - und Metallaktien zeitweise wieder stark be¬
gehrt . Deutscher Eisenhandel fest . Daimler ,
Kleyer , Karlsruher schwächer . Die Valuta -

papiere gingen naturgemäß mit der Bewegung
der Devisen . Zolltürken wurden zu höheren Kur¬
sen genannt . Fest lagen Rumänen , Anatolier , un¬
garische Goldrente . Lombardprioritäten stiegen
auf 68 000 . Oesterreichische Kredit blieben be¬
festigt . Banken verkehrten weiter zu höheren Kur¬
sen . Sehr fest lagen Darmstädter Bank , Diskonto -
Gesellschaft und Deutsch » Bank . Nürnberger Ver¬
einsbank höher . Metallbank steigend . Nord¬
deutscher Lloyd und Hapag traten zu wesentlich
höheren Kursen in den Verkehr .

Im Frei verkehr war das Geschäft bei zum
Teil stark anziehenden Kursen recht lebhaft . Für
Mansfelder machte sich größeres Interesse bemerk¬
bar . Sie wurden bis 53 000 genannt . Ihnen folg¬
ten Elberfelder Kupfer 24 000 , Becker -Stahl 26 000
bis 31 000 , Brown -Boveri 30 000 , Hansa - Lloyd
14 000. Am Einheitsmarkt war die Nachfrage wei¬
ter stark . Die Maklertafeln zeigten plus , plus
Zeichen . Im Mittelpunkte standen Oleawerke , Ba¬
dische Elektrische Mannheim , Lokomotiven Krauß ,
Spiegel und Spiegelglas , Meguin .

Berliner Börse.
Anfangs Unsicherheit am Effektenmarkt . —

Weitere Kurserhöhungen .
w . Berlin , 31 . Jan .

Am Effek tenmarkt herrschte anfangs eine
gewisse Unsicherheit . Der ruhige Kursgang reizte
die Spekulation zu Gewinnrealisierungen , zumal die
vormittägigen Schwankungen am Devisenmarkt auf
eine Abschwächung hinwirkten . Daher war die
Kursbewegung zunächst ungleichmäßig , wobei je¬
doch infolge von Kaufaufträgen außenstehender
Seiten Kurserhöhungen noch immer überwogen .
Besonders am Montanaktienmarkt , wo Harpener ,
Laurahütte , Rheinnische Braunkohle und Rhein -
stahl Erhöhungen von mehr als 5000 Prozent auf¬
wiesen . Eine starke Ungleichmäßigkeit herrschte
am Elektrizitätsmarkt . Den bedeutenden Ab -
Schwächungen bei Feiten & Guilleaume , Lahmeyer
und der Gesellschaft für Elektrische Unterneh¬
mungen standen ähnliche Steigerungen bei Berg¬
mann und Siemens & Halske gegenüber . Dr . Paul
Meyer -Aktien stiegen von 12 400 auf 30 000 . Außer¬
ordentlich lebhaft gestaltete sich das Geschäft in
Schiffahrtsaktien , wo besonders Hapag , Hamburg
Südamerika , Norddeutscher Lloyd und Vereinigte
Elbeschiffahrt Nutzen zogen . Die Gewinne be¬
trugen zum Teil 40 000 M . Auch Bankaktien wur¬
den namhaft höher bezahlt .

Auch Valutapapiere paßten sich in der
Höherbewertung den seit dem letzten Börsentage
gestiegenen Devisenpreisen an . Deutsche , Anleihen
waren bei ruhigem Geschäft ziemlich fest . Im Ver¬
lauf e trat am Schluß an der Aufwärtsbewegung
von Phönix , die gegen Montag 11 000 gewannen ,
eine allgemeine Befestigung ein , die die anfäng¬
liche Abschwächung durch erhebliche Steigerun¬
gen mehr als ausglich .

Karlsruher Produktenbörse.
— Karlsrabe , 31 . Jan . Der Verkehr war sehr leb¬

haft , Käufer und Verkäufer sind bei den hohen
Preisen zurückhaltend . Es können normiert wer¬
den : Weizen 155—165 000 , Roggen 110—120 000 ,
Gerste 100— 110 000 , Kleie 75—85 000 , Weizenmehl
(offizielle Mühlennotierung ) 240 000 (Mühlen halten
zurück ) , Roggenmehl 200 000 Mark .

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt 31 . Jan . Elektrolyt 16 630,

Kupfer 13 000—14 000 . Weichblei 5900—6200 , Zink
im freien Verkehr 6500—7000 , Zink in Platten 5500
bis 5800 , Aluminium 20 156, Drahtbarren 20181 ,
Banka Zinn 41 800—42 300 , Hüttenzinn 41 300 bis
41 800 , Reinnickel 27 000—28 000 , Antimon 5100 bis
5200 , Silber 900 000 —920 000 , Oberschle «. Zink
654 068.

Hamburger MetalJmarkt . 31 . Jan . Silber ca . 900
fein 925—915, per Jan . 925—915, per Febr . 925 bis
915, per März 1100—1085 ; Zinkhütten , prompt 7100
bis 6800 , per Januar 710O—6800 , per Febr . 7100 bis
6800 , per März 8400 —8200 , 8300—8500 ; Weichblei ,
ab Lager 6600—6100 , ab Hütte 6600—6100 , raffiniert
6300—5800 ; Banka Zinn 41 000—38 000 ; Kupfer ,
greifbar 16 400—15 600 , raffiniert 14 300—13 500 ;
Wirebars 16 8000— 15 800 ; Elektrolyt 16 800—15 800.

Hamburger Altmetallmarkt . 31 . Jan . Kupfer 54
bis 57, Rotguß 42.50—44 .50, Messing , leicht 32.25
bis 34 . Messingspäne 32.25—34 , Messingguß 33.50
bis 35.50 , Blei 21 .50—22 .50 , Zink 24—27.

Allgemeine Virtschaftsfragen.
Die eingetragenen Erwerbs- und Wirtschafis -

genossenschasten in Baden.
Tic Erwerbs - und Wir -djcha,fts,̂ nosseuA>astcil

feiöeit ; wie überoll im Deutschen Reiche, auch in
Baden eine von IaHr zu Jahr sich steigernde
wirtschaftliche Bedeutuna gewonnen . Dies
kommt fcntio'f)'l in der ssvvtzen Zahl >dcr einge¬
tragenen badischen Genosse»,jchafieii , als auch in
ihrer Richtung , Maimigfalltigkeit untb A-nsdeh
» ung der Betätigung auf den verschiedenen Ge-
bieten >des ErwerbKIebens zum Ausdruck . Nach
den AiiMbei ! der Amtsgerichte waren am 1. Ja -
nuar IM insgesamt 2558 eingetragene Genossen»

schalten vorhanden und M>ar 2549 Einzel - mtd
9 Zentralgenossenschaffen . Sin Vergleich mit
dem Jahre 1914 zeigt Sei den Einzel «ewossen-
Masten eine Zunahme von 835, Hei den Zentral
ac >vosse » schc>sten eine solche von 1 . Bon diesen
insgesamt 2M9 eingetragenen ©huoliftcitoflett;-
schaften l>aben 1566 beschränkte, 979 unbeschränkte
Haftpflicht und 4 unbeschränkte Nachschußpflicht .
ÄSKrerrd Hie Genossenschaften mit beschränkter
^ astpslicht eine ständige Zunahme ausweisen ,
sind die Gcnoncnschasten mit nnbeischränkter Haf¬
tung in der Zlb-nahme begriffen . Ueber alle ?
wettere , wie die Gliederung der Genoffenschas-
tcn nach Bernfsarten usw. sei aus den Aufsap in
der neuesten Nummer der „statistischen Mittei
lnngen über das Land Baden " verwiesen .

Die Verschlechterung des französischen Frauken.
Es mußten in Paris für 1 Pfunö St er -

l i n g an französischen Franken bezahlt werden
(Friodensparität 1 Pfund Sterling 25 Fr « »-
ke n) : .

Ar .
Fr .
Fr .
Fr .
Fr .
Fr .
Fr .
Fr .
Fr ,

2. Januar 62.67^ Kr . 20. Januar 70.90
7. W37 'A Kr . 23. „ 73.10
g
'

68.30 Kr . 24. " 70MX

m. 69.75 Kr . 25. 72.50
11 . 67.70 Kr . 26. 72.75
12. 67 .90 Kr . 27. „ 73 .—
13 . 66.25 Kr . 29. „ 74.— X
14 . 67.07/4 Kr . 30. „ 75.75
16. 68 .35 Kr . •31 . „ 79.—
17 . »8.75 ffr .

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Sbiatspaplere .

5°/o t Dtsth.Schalran.
50/o II ,
50/0 III - ,
4 'Wo n-v .
« >,-»/» II-IX r
4 ' /j 1024er -
5°/o ütsch. Rilchn»!.
40,0 „
Ii !«0'» « -
S°/o ■■
Unlieb« PrSmiensnl.
50/oPr.Schtianwl9, 2
40/0 . . 1022
4 "/0Pril .Konsois
W/o » .
30/0
4% Batf.StaatsiDl.08
4 % t>ayerii . .
5 t-L 0/0 Bayern .
3 % Hävern . .
4 0/«, Bad. Atloihc
Baacnwerk •

29. 1. 31. 1.
• •

• •
9b - 9? !-

10
4 ~

100 —
95 . —

112 - 104 - -
910 . - 1000 -
600 . - 650 -

2600 .- 2800 -

4ÖÖ --
360 . -

440 . -
360 . -

551 - S60 -
350 —

550 - r*
; 430 - 560 . -

RVa% Baden
4<>/ , miz . E . l
SV/o » -
3% » »

Baden aoeest ." B . Prior .
Conv.

250 - r —
32Ö - 1;
250 —Ii
250 .- 1-,

Fremde Wert *
50jp Sllbermexikaner 200000
50/0 Goldmexikaner
4 </a % Irrigaüonsanl .

o/o Mexikaner . .
5 % 1 Tamaupilas
5 °/o Tehuantepec .
4 °/ft »
4 % Missouri Paclflc
Tllrken unifiziert .

300000 400000
- 360000

39250 44000 )
Banken

Badische Bank . .
Darmstädter Bank .
Deutscht Bank . . i
DiskontoCommandit 1
Dresdener Bank . .
Metallbank . . . .
Mitteld . Creditbank . 1
Oesterr . L&nderbank
Pfälzische Hank . .
Rhein . Creditbank .
Sfldd. Diskonto -Ges . 1
Wiener Bankverein .
Wiirtlbg . Notenbank —

.1 mlustrieu
r.ochumcr GuBstnhl | —
Giesenkirchen . . . 70000 . .
Ilarpener . . . . 190000 |195l

13500 20000
31000 35250
16000 22500
15090 m

10000

'J500i 13000r
9450 11995

- 17500

TeÜne Bergbau 25000i

Oaurahütte . . .
rulius Sichel , Mainz
Aschaö . Zellstoff .
xrün & Bilfinger . .
Baug. Ph .Holzmann .

Wayß & Frei ' tag
£ementw .Heidelberg
tfad. Anilin . . .
Ohem . G.& Siibersch .

n Griesheim . .
„ Höchst . . .

Weiler ter Zrlsr
lolzverkohlung . .

Rüthers - Werke . .
Chem . Albertworke .
ßlektr . Licht u. Kraft
Voigt & Häffner . .
Feinmechanik .Tefcter

iebr . Junghans . .
Adler & Oppenheimer
B. Masch. Badenia .
Vlaschfabr. Durlach
Oaimler . . . . .
Masch . Eßlingen . .]
» Pokorny &Wittek .

Maschfabr . Gritzner
Maid & Neu . . .
Armatur . Klein . .
Maschfab . Karlsruhe
Oberiirsel . . . .
Schnellpr . Frankent .
Pinselfabr Nürnberg
Porz .-Steingut Wesel
Schlinck ä Co . . .
Schuhfabrik Herz .
Bls&sscr Baumwolle
Spinnerei Kttlingen
kämm g .Kaiserslaut .
Tribotweb . Besieh . .
Bad. Jhrenfabiik .
Jhrenfab .i' urtwangl .
VerlagMnst Deutsche
VoltohmKabehverk .
vVaggon-Fabr Fuchs
^ellstoü Waldhof .
£uckerfabr . Wagh . .

- Prankenth .
Zuckerf . Heilbronn .

Offstein . .
Stuttgart .

Bnltimoie ana Ohio
IHenz Motoren . . .
Mausfelder Kuxe . .
Deutsche Petroleum
Elberfelder Farben .
Dyckerhoff &Widm .
Rhein Elektra . . .

I 29. 1 .
48900

j 40000
23500r 4

1 20000
!26000r
22000r

38500
50000

35000 ;

i Ä

J5 !

60000r
37250 :

Il8000r ;' " 000

>000
10r

.^ 00 ^ . .
jOOr 23C
?000

"

j00r |3
__ J30r 5
380004

32030r
50003r
20000i -

17000
25030

m
27001
29500
25500
30100
24000

275000
18000
43500

14500 41000
14000 ? ! 24000
32000i

190 !
2301 .

pl
200001
160001
18000
23000
18000

257000

Devisennotierungen :
w . Frankfurt , 31 . Januar .

30 . Jan .
Geld | Brief

. 2117 -70 : 2130 .30
115561 — 115539 . -

180013 n ISO»91 .2 »
2403 95 24 . . .723185 7268 .15' 5985 . - ! 6015 . -
185535 1864 .65

Brüssel .
Holland .
London .
Paris . .
Schweiz .
Spanien .
Italien .
Lissabon . ,Dänemark 7406 45 7443 55
.Vorwegen 1 7182 .— 7218 .—
Schweden 10473 7510526 .25
Heisingfora 987 50 99250
Ncwyorlc . 39650 60 39849 .40
Wien (altesV — —- " * - 5611 . . 56 39Dtsch .-Oest .
Budapest .
Prag . . .
fofia . .
Agram . .

1496 — 1 5.504 -
1137 .15 1142 85

33915 ! 340 85

31 . Jan .
« pld 1 Brie '

. '443 85 ! 245615
19152 . - ,19248 . -
2M9M25 225038 .1S
288775 2J02 -25* 91 ^ 2 80MitU .
225435

9291 -20
9022 50

13283 15
11 .8545

1977 .50
3216 85 i
1179 55

47880 .- 48120 . ^
64 84 6516

1746 - 1754 -
137150 1378 50

27930 : 28070
406 - 1 403 -

w. Berlin , 31 . Januar.
30. Jan .

. Geld I Brief
Amsterdam >15551 . — 15639 —r
Brüssel . 2154 .60 2165 40
Chrisiiani .i 7182 — 7218 . —
Kopenhag . | 7331 -62 7ib8 38
Stockholm ,10473 -75 105 ^ '
Helsingfors ! 1002 .48 10
Italien . . 1855 35 1 18

182J43 .7S 182918 .»
3965062 :398 '^428 91 24

London ■
Vewyork .
Paris . . I
Schweiz .
Spanien .
Wien (all es)
Dtsch.-Oest.
Prä* .
Budapest
Lissabon ■
Bulcarien j 239 40 240 60
Buen .-Airea ,14553 50 14636 .50
Japan . . 19251 75 19343 26
Rio de Jan . I 4563 .50 ; 4586 44
Jogosiavien ^

7361 .50 7418 501
6184 50 6215 50

'
I 114213 1147 -87

« i .ü
2304 22 2315 7%
228931 .26 2280S8.7»mxmi
7471 27 7508 7-*

13 !& $
1815 --

66 -13
1346 62 :
1805 -

274 -31
7904 -12

?2393
5236 . .

415 45

MS
7 2250 & 1?7

Devisenkurse imFreiwerkeftr
Mitgeteilt dnreh das Bankhaus Staus &Co .,Karlsruhe -

a ) vorbörsl . ! b ) nachbörsl ^ .
lolland .
Schweiz ,
Paris . ,
Belgien .
London .
N' ewyork
Italien .

30 - 20600 18700 - 20 |
50 - 10000 8850 - 9
50 - 3090 j 2Z50 - '
30 - JbOO 2 &30 - 276

220030253000 22000023/0
47000 - 54000 47000 - 515

2230 - 2600 I 2230 - 247
Tendenz . : Tendenz .

| sch wanke nd . | schwanke n*1'
100 Mark in Zürich : 1.07 Cts .
100 franz . Frks . In Zürichs 31 .30 Frks .

Berliner Kursbericht
Versch . fewtvcrziusllehe

Werte .
39. 1 . | 31 . 1

N'W " ! 81000IS
1 , Kron .E . . .
4 . TOrk. adni . .
4 . Sagd . S. I . .
4 . Bagd . S . Tl .
4 . Tark . unif . .
4 . Zoll 1911 . .
— Lose
4 . Ung .Gold-R .
4 . Kron .-K . . .
5 . Mex. Anl . . .
4 '/2do .Bwgsanl .l»oTreh.N .Rallw .
4 ' fe ,Anstol .fi . I . . .

. S . II . .
„ S . III . .

41000 430mm
- 420000

265000 . .m 5:
ElHenbahn - Aktlen .

.Vllg . Lokalb . . ,
Kiek . Hochbahn
Lübeck -Büch . .
Sndd. Eisenb . . .
Baltimore . . . .
Nenrx
Schantnng . . .

., Genuß .
Pennsylvania .
Lombarden . . .

k
3501

221000 350000

27000

SchlffkUrts -Werte .
Ugo -Akt I —

T>. Au3tral --Akt. 61"
Hapag -Akt . . . . I 4
Fl. Südara .-Akt . ll (
Hansa -Akt . . . . 41
Xord-LloydAkt .. ! 31900
Vers. Elbe -Akt . ! 68000

Bank -Aktien .
Rk . f . el . Werlo ! 4
Bajmer B .-Ver.
Ber!. Hand . Ges . I
liraail . Bank . . !
Commcrabank . I
Danz . I ' riv . Bk.
T>armstdt . Bk . . >
Ii . Asiat . Bank
Kcntsche Bank j
Tl. Uebersee -Bk . 3. -
T)isc .-Komm . . . 17 — -
Dresdener Bank ; 17000

49300
95000

Ess . Cred-Anst .
Goth.Cred. G.Kk .
Leipz . Cred.-A . . i
Lux . Intern , ü .
Mitteld .Credltb . j
Oe8t. Credit .
Oest . LJnderbk . I
Ostbank :
Kelchsbank . . . !
It hein .Creditbk . '
Wiener Bankv . .!

29 . 1. 31. 1
7500

4200
10000 15000

8500 12000

12000 17000

9000
7000 9000

Brauereien .
Engelhardt . .
Scblth .-Plötz .
Dortm . Akt . .
Iiortm . Umbr . . 1
TfieheckLeipzig ;
Kelchelbräu . . 1

160
210
19000

15000 47500

Industrie -Aktien .
Aachener Leder
Achener Spinn .
Accumulator . .
Adler & Oppenh .
Adlerhfltto Glas
Adlerw .Klcyer .
A.-O . für Anilin
A .-G. für Verk .
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . . .
Allg . Elek .-Ges.
Alsen Zement .
Alnmln . Ind . . .
Ammend f. Pap .
Angl . Cont Gu.
AnSalt Kohl . . . 1
Annab .SteingutjAnnener GnBst.
Aplerbecker B. . !
Archimedes . .
Arenberg Beb . .
Aschaff . Zellst . .
Augsb . Nrb. M. . !

Bathm .&Ladow
Bad. Anilin . . •
Ba'.cke Masch . . |
Barop . Walzw . . ]
Barti &Co. Sped
Basalt A.-G. . •
Bayr . Spiepclgl .
Bendix Holzbt . . j
Berg Eveking . !
BergerTicfbau . >
Bergmann E.W. ;
Bl . Anh . Masch . I

22000 , 25000
11000 -
48500 : 44000

30500 ,
11888 : 1?

14500 22000

§S »

4 :
31
581

16Ö0Ö]
50000 40000

29D00 35000
25750 ' 30001

Bl.-<iub . Hutf . .
v Holz -Kon t. . |
-i Hoteigesch . . jMaschinb . . 49000
» Nenr Kunstt . 14850

Berthold Schrlf . §OfJ00
Berzellus Bw .
Bet u Monierb .
Bing Nürnberg
Bismarckhütte .
Bochamer Gnü
Bohler Stahl . .
Brannk . Brik . .
Brschw . Kohle .
Brsehw , Jntesp .
Breitenb . Zern.
Brem .-Beeigh . .
Bremer Llnol . . '

Vulkan . . .
Wollkämm . .

Brown Bor.eri .
Buderus . . . .
Bnsch Lüdsch .
Busch Optisch . I
Busch Wagg . . j
Byk-Gnldenw . .

Calm - Asbest .
Capito & Klein
Cartonn .-Ind. .
Charlb . Wasser
Charlottonh . . .
Chem. Griesh . .
» Heyden . . .
» Weiler . . .
» Ind .Gelsenk .
* Werk Albert

Chili ineworth .
Cons . Schalke .
CrOU-witz Papp .
Daimler . . . .
üehnenh .Linol .
Dessauer Gas .
Dtsch . Atl .TeI. .
, Lux . Bgw . . 1

Dsch .Eb .Slg . Br
Erdöl . . . .

„ ouBstahl . .
- Kabelw . L. .
„ Kaliwerke .
„ Kunstleder .
^ Masch . . . -
n Schachtban . i -
^ Spiegelglas30j
» Sieinzeik - - i 20
- Ton n . Stein 23t. — .

3er . K'nihe Indu»». :148000 12
I tsch . Wollw . . 34000
- Eisenhdlg . .

Dinncudahl . .
Dittmann Nhs.
Donnersmarck .
Orahtl . Hebers .
DUren, Metall .

23000

35000

33000

Dttrkopp .
ifiT W(

29. 1.

Düsse !? . Weyer
Düsseid . Masch .
Duxer Kohlen .
Dynamit Nobel

estorkk Salz
Eintracht Brdb .
Eisenb . Verk. .
Eisenw . Kraft

MoyerStCo.
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .
„ Licht u .Kraft

J . Elsbachs Co .
Eis . Bad . Woll .
Email . Ullrich . WWW
Erdmannsd . Sp . 1 31500
Erlanger Bwsp .
Eschweil . Bgw
Essen Stelnk . .
Faber Bleist . . !
Kahlb .List &Co .
Falkenst . Card . '
Fein JuteSpinn .
Feldmahle Pap .
Feiten & Gull . .
Filt .Maseh .Enz .
Floth . Masch . .
F'rankonla . . .
Friedrichshall .
Friedrichshütte
Frister
Fuchs Wagg . •

« aggenau Eis -
Ganz , Ludwig . j
Gasmot . Deutz
Gebh . & König 1
Gclsenk . Bgw . ,
Gelsenk . Gußst. ;
Genseh . Waffen ,
Georg Marienh l
G. & F Eenncr :
Germania Zem . l
Ges . f . el . ünt . '
Gildemeister . .
Gladb .Textfrm .

,, Woll . Ind .
Glasm . Schalke
Glanz , Zucker .
Glocken stahlw .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G . . .
Gothaer Wagg .
Grevenbroich .
Gritzner . . .
Grün &BUfinger
GruschwitzTex .

25000

12888 iL
40000 381L

— : 45000
90500 101000

47000 36000

33000
31000

21500
23000

125 " '
5<

Hannov . Wag ?
Harb .Wien .G .
Harbnrger Eis .
Harkort Bgw . .

39600 Brück St .
Harpen Bgb . .

36000 Hartm .Maseh . .
HeclananDuisb . I
Hcilm . Immob . l
Hein Lehmann I
Hemnior Zern . .
Hilger Verzink .
Hille Wcrkz . . .
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer .1
Hirsohb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
Hoffm. Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor . .
llotelhetr . St .A. ,
Howaldtswerk .
HumboldtMsch .
Potschenreut. Ron.
Httttenw . K .&C .
Hüttw .Niedsch .

Jlse Bergbau .
JeserichAsph . .
JBdel Eisb . Sig.
Junghans Gebr .

Kala Porz . , .
Kahlbaum . . .
Kaiser -Keller .
Kali Aschcrsl . .
Kalker Masch . .
Karlsr . Masch . .
Kaltowitz . Bgb ,
Kirchner Lpzg .
Köhlin .Starke .
Kolb & Schule ' .
Kollm . & Jourd .
Köln -Neuss
Köln -Tfottw. . .
Kön .Wilh . St .A .

35000 Königsborn . .
Gebr . Körting
Körting Elektro
Kostheim Cell.
Krauss & Cie. .
Kronprinz Met .
Knpferw .Dtsch .
Kttppersbnsch .
Kyffh . Hütte

35700 -

16000 30000

Hackcthal Dr.
Halle Masch . .
Hammersen Sp.
Hannov . Masch , 100000

15000 , 22000
53000

^
1»

Tiahmeyer . . .
I.auclihammor .
Laurahütte . . .
Leipz . Werkz .
Loopoldshall .
IJndeEismasch
Lindenb ,Stahl .

29. 1. !
33000
29000 !
80000

31. 1.A
l

|
5000li805

^

26000 : -

25000
1 &C00
14000
55000

S88
21000
63500

36000
85000
22000

l

36000
33000

32000
50000

210001 18000

2« m
25500 |

23000

22000
5

2«

— 60000

22000 32000

50000

50000

35900 39000

29000
61000
21500

19000
30000
45000 11888

—
17000

29600 45000

49000 62000

60000
27000 |

Lindströin ,. .
.inke Hofm .

Lingner Werk
Lüwe Werkz . .
Lorenz Tel . .
r,othr .IIüt .fcenw
jothr .Prtl .Cem

Lttdensch . Met.
Lüneb . Wachs
Lnther Braohm .

Wagirus . . . .
Malmedie . . . .
Mannesmann .
Marienhütte b K
Markt & Kühlh
Masch. Breuer .
Masch . Kappel .
Maximiliansau .
Mech.Web .Lind

Web .Sora u
Mech.Web . Zitt .
Meguin Butzb . .
Mchlth .TlUUab
Meyer Kaufm . .
I>r . Paul Moyei
Mix & Genest
Mülheim Bgw .
Xeckars .Fahrz
Nept . Sehiffsw
Niederlaus. Kohler
Nitritfabrik
Nordd . Gummi ,

Jute St .-A . .
m Wollkämm .

Nürnb .Herk . W.
Obersch . Ebfd

„ Eisen Car«
„ Kokswerke

Gel Großgerau .
Opp. Porti . Zern
Orcnstcln . . .
Ösnabr . Kupfer
O^twerke . .
Ottensen Eis ,

Panzer A.-G .
^hnmjHoerdßU.Bgt
Pintuch
Plauen Spitzen
Pögeolektr . .
Polyphon Wrk
Porta UnionWf .

Itathge ^ .Wagf
Rauchw .Waltei
Ravensb .Spinn .
Reichelt Metall
Reisholz Papier
Reiß & Martin
Rhein. Rraunk
„ Cliamotfie . .
. >let » llw . V? ,

29. 1.
2600C
3400C

31 . 1 .' 33000

6000C
7088!

Z8
>' 41000
) 30880

27001!
| 30000

] 19000
76« X
1650C

> 100000
30000W

i8oocin
1850C
i6ooc
2900(
1210!

30000
30000
30000

1900
10000t

) 25000
5125000

Xass.
29 . 1. ! 31 . 1.
76000 :

: « ßM
r Wsif . Klkw . | — —

54000

36000
60000

10000 -

24000 -

56000

- Sprengst . . 24000
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